SIT Und ic) fahe einen Engel &\ > 
Ta liegen mitten durd) den 9% 
Ainnmel, der hatte ein ewig 17 


4 Evangelium, zu verkindigen 
A Denen, die auf Erden fiben 
und wohnen, und allen Hii- 
den, und Sefchledytern, und 
3 Sprachen, und Völkern, und 
N fpradı mit großer Stimme: 
£ürd)tet Sott, und gebet 
A ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @erichts i kommen, 
und betel anden der gemacht 
4 hat Kinmel, und Erde, und 
A Hleec, und die Waffer- 
brunnen, Dfiß. Soh. 14, 6.7. 
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Mom Amt der Schlüfjel und der Beichte 


V 
E Die Verwalter der Schlüffelgewalt 
Bas für ein herrliches Amt das Amt der Schlüfjel iit, tit 
Mm einer vorigen Nummer des „Lutheraners“ dargelegt 
. &3 ift die Gewalt, den Himmel auf- und zugufchliegen. 
® Gewalt bat fein Menjch, jondern Gott allein“, jagen 
Men Theologen der reformierten Kirche, und ohne weiteres 
3 fie da Amt der Schlüfjel und entreigen der Kirche 
Böftlichen Schab. In der römischen Kirche Hat man zwar 
Ent der Schlüjjel beibehalten, aber nicht eigentlich als 
} geivalt, fondern allein al3 Gewalt des Bapftes, der als 
Meter Chriiti und Nachfolger Petri“ diefes Amt auf Erden 
et. Selbit viele, die jich mit Luthers Namen fchnrüden, 
B Luthers biblifche Erklärung, daß das Amt der Schlüfjel 
ece, d.5., allen Gläubigen anvertraut tft, nicht gelten 
. nd entziehen jomit den Gläubigen den eigentlichen Zweck 
en diejes herrlichen Amts. 


Das Amt it alfen Gläubigen gegeben 


Die Schlüffelgevalt hat der Herr feiner Sixcche gegeben, 
var in ihrer Gejamtheit fowie in ihren einzelnen Gfiedern. 
tirche beiteht nun aber bloß aus wahren Chriften, nicht 
Shriften und Heuchlern. Nur den Ehrijten, den wahrhaft 
n, bat der Herr die Schlüfjelgewalt verliehen. Wer jelber 
sergebung der Sünden verachtet, fanıı und joll die Ver- 
19 auch andern nicht bringen. „Zum Gottlofen fpricht 
: Was verfündigeft du meine Nechte und nimmft meinen 
in deinen Mund, fo du doch Zucht hafjeft und wirfft meine 
e binter dich?“ (BP. 50,16.17.) Mlfo Gottloje fünnen 
ollen das Amıt nicht verivalten. Nach Matthäi 18 gilt bon 
einzelnen Chriiten, wa8 der Herr feiner Kirche jagt: „Was 


ide auf Erden löfen werdet, foll auch im Himmel [03 fern... . 
Denn mo aiveen oder drei berjammelt find in meinem Namen, 
da bin ich mitten unter ihnen.” 


Ale Gläubigen folen daS Amt verwalten 


Sit das Ant der Schlüfjel allen Gläubigen gegeben, dann 
it damit auch allen Gläubigen die Pflicht auferlegt, das Amt 
zu berivalten. Zuther führt das jhön aus: „Die Schlüffel find 
der ganzen Öemeinde, aller Chriften und eines jeden, der ein 
Glied ijt derjelben Gemeinde, und dasjelbe nicht allein nach 
der Geivalt, fondern auch nach dem Brauch und nach allerlei 
Weife, die da fein mag.” Alfo Chriften haben nicht nur Gr= 
laubnis, jondern die Bflicht, das Amt der Schlüffel zu führen. 
Ferner jchreibt Luther: „Wir beftehen fejt auf dem, daß fein 
ander Wort Gottes ift denn das allein, das allen Chriften zu 
verfindigen geboten wird; daß nicht eine andere Taufe ift 
denn Die, die alle Chrijten geben mögen; daß fein ander 
Gedächtnis it des Abendmahls de3 Herren denn das, fo ein 
jeder Ehrijt begehen mag, welches auch zu halten Ehriftus hat 
eingefeßt; auch daß feine andere Sünde ift, denn die ein jeder 
Chrijt binden und auflöfen mag.” Alle Chriften find fönigliche 
PBriefter. Darum follen fie auch ihres Amtes warten. 

Wie ganz ander3 ftünde e3 in unfern Gemeinden, wenn 
alle Chriften ihrer Pflicht immer eingedenf wären! „Simdiget 
aber dein Bruder an dir, jo gehe hin und ftrafe ihn”, jagt der 
Heiland. „Das ist Sache des Paftors; dazu haben ivir Vor- 
fteher” — mit joldden Ausreden will man fich entjchuldigen. 
Dem Propheten Hejefiel hatte der Herr jagen lafien: „Du 
Menfchenfind, ich Habe dich zu einem Wächter gefeßt über das 
Haus Israel ... .. daß du fie von meinetiwegen warnen follft. 
Wenn ich nun zu dem Öottlofen fage: Du Gottlofer mußt des 
Todes fterben, und du jagst ihm folches nicht, daß fich der Gott- 
Iofe warnen lafje vor -feinem Wejen, fo wird wohl der Gottlofe 
um feines gottlofen Wejen3 willen fterben, aber fein Blut 
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will ich von deiner Hand fordern.” (Hefef. 33,7.8.) Anderer- 
jeit3: „Liebe Brüder, fo jemand unter euch irren jpürde bon 
der Wahrheit und jemand befehrete ihn, der joll wiljen, daß, ver 
den Siimder befehrt hat von dem Jrrtun feines Weges, der bat 
einer Seele vom Tode geholfen und wird bededen die Menge 
der Siimden“ (af. 5,19.20). Fehlt es nicht gerade in unferer 
Beit an der brüderlichen Ermahnung und an dem gegenjeitigen 


Trojt? ar i U 
| Warum bejondere Diener am Wort? 


Wenn Doch jeder Ehrift das Necht und die Pflicht hat, das 
Ant der Schlüffel zu fiihren, warum foll und fan nicht jeder 
Ehrift auch den öffentlichen Dienst in der Gemeinde verrichten? 

Um verfehrten Meinungen vorzubeugen, miüjjen wir gleich 
borwegfchiefen, daß die Schlüffelgewwalt des einzelnen Ehriften 
feine andere ijt als die des PBajtors, der im Namen der Ge- 
meinde handelt, Wenn ein Vater im Haufe oder der Lehrer in 
der Gemeindeschule oder ein Ehrift feinem Meitchriften gegen= 
über Sinden nach Gottes Gefeß ftraft und die VBerdammmis 
droht, oder auf Grund des Gpangeliums dem bußfertigen 
Simder vergibt, dann ift das auch Fraftig und geivi, auch im 
Himmel, als handelte es unfer lieber Herr Ehriftus mit uns 
felber. 

Dennoch berufen wir bejondere Diener am Wort, Das 
gefchieht deswegen, weil in der chriftlichen Kirche weder Vater 
noch Sohn, weder Mann noch Weib, weder Herr noch Ninecht, 
weder König noch Untertan etwas gilt. In der Kirche ift 
Ehriftus der alleinige Herr. Alle Ehriften find gleiche Brüder. 
Soll im Namen der Gemeinde gehandelt werden, fo muß einer 
dazu erivählt iverden, und zivar bon der Gemeinde, Das nennen 
wir den Beruf, Sn unferm Befenntnis beißt es: „Niemand 
foll in der Kirche öffentlich lehren oder predigen oder Safra= 
mente reichen ohne ordentlichen Beruf.“ 


Nehtmäßig berufen 

Die lutherifche Kirche Hat von jeher großes Geivicht auf 
den Beruf gelegt. Durch) den Beruf feßt der Herr in der 
Gemeinde Bifchöfe, Hirten und Lehrer (1 Nor. 12, 25; Eph. 
4,11). Der Herr beruft nicht unmittelbar, wie ex eimjt die 
Apostel berief, fondern mittelbar durch die Gemeinden. So 
wurden Matthias und andere bon der verjfammmnelten Gemeinde 
zu dimtern in der Kirche ertwvählt (Upoft. 1, 15—26; 6, 1—6; 
14,23). Die alfo Erwählten find, vie Paulus den Siltejten in 
Ephefus fagte, vom Heiligen Geift in ihr Amt eingefeßt (Apoft. 
20,28). 

Sänzlich fehriftividrig tft e8, wenn der xömiiche PBapft 
behauptet, ex allein habe Macht, Durch die von ihm ernannten 
Bifchöfe „Priefter” zu machen. Ebenfo verfehrt ift es, wenn 
die Epiffopalfirche ihren Bredigerjtand zurücführt auf „apojto- 
liche Sufzeffion“, das heißt, daß der gegenwärtige Vifchof fein 
Ant don feinem Borgänger, und derjelbe wieder bon feinem 
Vorgänger empfangen hat, bis zurück auf die Apoftel. Nicht 
minder berfehrt ift e8, wenn Lutheraner meinen, das Ant eines 
Baftors entftehe durch die Ordination, als fäme etivas „Durch 
die Fingerfpiben der amtierenden Baftoren” in den Kandidaten, 
das ihn zum Baftor mache. 


Dirfen Laien Firhlichen Dienjt verrichten? 
Dürfen Laien unter Umständen Bredigt- oder Yejegottes=- 
dienste halten? Dürfen fie bei der Darreichung des heiligen 
Abendmahls behilflich fein? Dürfen fie vor verfammelter Ge- 
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meinde beten? Das find praftifche Fragen, die gerade in m 
Tagen immer mehr zum Vorjchein fommen und beantiv 
werden müfjen. Mit der Entfaltung größerer Latentätigfe 
unjfern Gemeinden ijt e3 ganz natürlich, daß einzelne © 
fi) ganz bejonders herbortun als geiftliche Priejter. 
Gemeindeglieder wohnen fo jehr verjtreut, daß nur felten 3 
ein Baftor in die Gegend fommt. Warum jollten dann 
Laien mit hinzugezogen werden, damit Wort umd 1 
bejjer veriwaltet werden fünnen? Das gilt natürlich au 

unfern Gemeindefchullehrern. Damit Laienglieder fih ü 
bejjer ritften fönnen, um ihr fönigliches Brieftertum auszur 
und zugleich in der Gemeindearbeit und auf dem großen 
fionsfeld der Kixche den berufenen Dienern am Wort beije 
Seite zu ftehen, wird in allernächiter Zeit ein bejonderer ; 
furfus eingerichtet werden. In dem einen oder andern 
auch ganz von jelbjt der Gedanfe auf, fich voll und E 
ficchlichen Arbeit zu widmen. Eine ganze Anzahl hat fich 

gemeldet für bejondern Mifftonsdienft. 


Zwei biblifhe Grundjäße 

Dei all diefen Fragen und Problemen find zivei si 
Grumdjäße zu beachten. Erjtens: Das Amt ift von Chrifi 
Gemeinde gegeben. Nientand darf e3 al3 Privatgut ad 
reißen. Das darf auch der PBaftor nicht tun. Luther jag 
ehr richtig: „Ob wir wohl alle Briejter find, jo fünner 
follen wie doch darum nicht alle predigen oder Lehrer 
regieren. Doch muß man aus dem ganzen Haufen (au 
Gemeinde) etliche ausjondern und wählen, denen folchet 
befohlen werde; und wer folches führt, der it nun nid 
Anıts halben ein Priejter, wie die andern alle find, je 
ein Diener der andern alle... .. Siehe, alfo muß mal 
Predigtamt oder Dienftamt jcheiden von dem gemeinen Br 
jtand aller getauften Chrijten. Denn fol Amt ift nicht 
denn ein öffentlicher Dienft, fo etwa einem befohlen wir 
der ganzen Gemeinde, welche alle zugleich PBriejter find. 

Bum andern hat Gott es nicht der Wahl und Wilf 
Gemeinde überlajjen, was für Berfonen fie ji für die 
Wwaltung des Amtes der Schlüfjel ausfondern darf, jonder 
hierüber bat der Herr gewijje Bejtimmungen getroffen. 
nur ijt die Frau don der Wahl ins öffentliche Predigtamn! 
geichloffen (1 Kor. 14, 34. 35; 1 Tim. 2, 12), fonderr 
jeder, der nicht zum Aınte tüchtig it (1 Kor. 12,29; af. 
Schon bei der Diafonenwahl (Mpoft. 6, 1-6) wurde ven 
dag e3 Männer feien, die ein qutes Gerücht haben und bw! 
Heiligen Getjtes und Weisheit jind“. Gemeinden, die 
Antsteäger berufen wollen, follen fich ganz bejonders 
Morte Bauli 1 Tim. 3,1—7; 4,6; 5,22; Tit. 1, 6—9 
Da wird uns nicht nur gejagt, daß ein Bifchof unfträflt 
joll, fondern er foll auch „Lehrhaftig“ und „auferzoge 
in den Worten des Glaubens und der guten Lehre”; 
„mächtig zu ermahnen durch die heilfame Lehre und au 
die Widerfprecher”. 

Durch ihren Beruf gibt die Gemeinde ihrem Predi« 
Necht und legt ihm die Pflicht auf, im ihrem Namen de 
der Schlüfjel zu verwalten. Er predigt, tauft, reiht das 
ment und abfolviert nicht in jeinem eigenen Namen, Ä 
im Namen der Gemeinde. Die Gemeinde ijt e3 eig 
welche durch ihn die Schlüffel gebraucht. Ihr iit er 
für die Verivaltung feines Amtes berantivortlich. Der 
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t Herr, jondern in Tat und Wahrheit ein Diener der 
(2 Kor. 4,5). Das gereicht ihm nicht zur Schande, fon- 
ft jeine höchfte Ehre. Sit ex ein Diener der Kirche, dann 
auch Chrifti Diener und Haushalter über Gottes Ge- 
iie (1 Nor. 4,1). 
Dasjelbe gilt natürlich auch, wenn in Abwejenheit des 
3 oder zur Hilfe des PBaftors Laien herangezogen werden, 
ich und in Namen der Gemeinde zu Handeln. In jolchen 
i joll die Gemeinde die nötigen Verordnungen treffen. 
Ü zum Beifpiel bejtimmen, ob die Vorfteher oder fonftige 
bei der Wusteilung de3 heiligen Abendmahls behilflich 
len. Sie joll beftimmen, daß im Notfall der Gemeinde- 
hrer oder fonjt ein Glied Lefegottesdienft halten joll. Es 
uns bon jeher Brauch geiwefen, daß Laien nicht Bredigt- 
dienste, jondern nur Lefegottesdienfte halten. Wie die 
inde den PBaftor verantivortlih macht für die Predigten 
ie Lehrausführungen der theologischen Studenten und 
‚ jo gilt daS felbitverjtandlich auch, wenn Yaienglieder 
ajtor vertreten oder ihm in feinen Amtsausführungen 
ich find. 9. U. Mayer 


Ein bedeutungsvolles Nadtgejpräd 


eit alter3 her ift die Gefchichte von dem bedeutungs- 
Nachtgeipräch Fefu mit Nifodemus das Evangelium des 
atisfonntags gemejen. Man hat oft gefragt, warum ge- 
iefe Gejchichte für den Sonntag, der in befonderer Weije 
hre bon der Dreieinigfeit gewidmet ift, ausgefucht wurde. 
ber tiefer hineinfchaut, der wird jehen, in welch wunder- 
Weile in diefer Gefchichte das große Heilsiverf des drei- 
n Gottes gezeigt wird. 
an fann fich vorftellen, was für eine Aufregung in 
lem herrfehte an den Abend, der der Tempelreinigung 
. Ungefichts vieler Zufchauer hatte diefer junge Lehrer aus 
eth die Autoritäten der jüdischen Stirche hHerausgefordert. 
ein Sturm mag da wohl im Hohen Nat ausgebrochen fein! 
ei der Bevölferung war e3 geiwiß nicht anders. Denn 
ine Tat war unerhört! Sm jedem Haufe der Stadt mag 
lebhafte Für und Wider über diefe Tat des ejus bon 
eth gegeben haben. 
Bei vielen, jelbjt bei Gliedern des Hohen Nats, mu aber 
‚Tempelteinigung einen tiefen Eindruf gemacht haben. 
le Fälle, das fühlten fie, war hier eine Berfönlichfeit 
eten, die das Nechte wollte. Ja, ganz berjtohlen mag 
ne oder andere auch wohl über gemwijje. Stellen des Alten 
ent3 neu, nachgedacht haben, Stellen, in denen bom Mej- 
ie Nede war. Hatte nicht jener Vußprediger dort am 
en, den man den „Täufer“ geheißen hatte, Diefen jungen 
t das „Lamm Gottes” genannt? 
Doch) die fo dachten, werden in der Minderheit geivejen 
Die meiften Zuden meinten, das Neich Gottes, das nad) 
digt des Taufers nahe herbeigefommen fein follte, würde 
ufrichtung des erneuerten davidiihen Neichs fein, eine 
frichtung der Theofratie, in der Gott felbjt auch die bür- 
n Angelegenheiten feines olfs in die Hand nehmen 
, Der Meffias würde dann gewiß Gottes ausführender 
fein. So wie einft Mofe. Sefus fannte diefe Gedanfen. 
30g er fich zurüd. 


Auf der Sudhe nad) der Wahrheit 

Einer aber war da unter den Männern des Hohen Nat3, 
den die Tat Sefu ganz bejonder3 nachdenklich geftimmnt hatte: 
Nifodemus. Rohannes nennt ihn einen „Oberiten der Juden“. 
Sa, ihn hatte dieje Gejchichte von der Tempelreinigung mohl 
am tiefjten gepadt. Er wollte daher einmal der ganzen Sade 
auf den Grund gehen. Sener junge Mann hatte ihm, dem 
Alten, imponiert. Er mußte mehr über ihn mwijjen. So geht er 
denn, Sejum aufgujuchen. Offenbar war er ein ehrlicher und 
rechtdenfender Menjch. Gleichzeitig hält ihn aber doch die Furcht 
bor dem Spott feiner Genojjen ab, fich offen auf den Weg zu 
Deju zu begeben. Heimlich, bei der Nacht, jtiehlt er fich zu 
ihm Hin. 

SH fann mir vorstellen, wie er jeden Schatten auf der 
Straße ausnubte, damit er ja nicht gejehen würde. Srgendivie 
muß er erfahren haben, wo Sejus zur Herberge weilte. Viel- 
leicht war es das Haus des Kohannes. Vielleicht war e3 gerade 
er, der Yieblingsjünger, der dem jpäten Gajt die Tür öffnete 
und ihm den Weg zu Seju zeigte. Er fcheint gelaufcht zu haben. 
Tief Hat jich dies Nachtgefpräch bei ihm eingeprägt. Das, mas 
er wohl über 60 Sabre jpäter in jeinem Evangelium darüber 
erzählt, find gewiß die Höhepunfte desjelben geiwejfen. Wir 
möchten am liebjten da3 ganze Gefpräch fennen, jedes Wort, 
da3 unjer Herr damals gejprochen hat. Was Gott aber für gut 
befand, daß es aufgezeichnet würde, tjt jchon ein ewig reiches 
Gut für ung, 

Eins ift ficher: Nifodemus wollte mehr wiffen über das 
Neich Gottes. Womöglich war er jchon von vornherein nicht ganz 
zufrieden mit dem, was das Volf im allgemeinen darüber dadte. 
Und das, was die Schriftgelehrten darüber Iehrten, da3 be- 
friedigte ihn nicht. Das aber glaubte er auch ivohl, daß jeder 
Ssraelit jhon von Geburt her ein Glied desjelben jei. Nejus 
würde gewiß in diefem alten Mann einen tüchtigen Gehilfen 
gefunden haben, wenn es gegolten hätte, für die Wiederauf- 
richtung des großen Reiches SSrael zu fämpfen. 


Der wahre Heilsweg 

Merfwürdig, wie Kefus alle diefe Gedanfen mit einem 
einzigen Sate zurüdmweiit: „Wahrli, wahrlich, ich jage dir: 
E3 jei denn, dab jemand bon neuem geboren werde, fann er 
das Neich Gottes nicht jeden.” — „Aufs neue geboren werden?” 
Da3 war für den alten, weifen Mann einfach unfaßbar. War 
nicht jeder Kraelit jchon ein Glied des Volkes Gottes? „Won 
neuem geboren werden? — Bon neuem geboren werden?” — 
das berjtehe einer! — Rabbi, das mußt du mir näher erflären. 
Da fomme ich einfach nicht mit. „Wie fann ein Menfch geboren 
werden, wenn er alt ijt? Stann er auch wiederum in feiner 
Mutter Leib gehen und geboren werden?” Du fpricjjt in Nät- 
feln, Nabbi. Das 1jt ja fait, al3 mwolltejt du meines alten Ver 
ftande3 fpotten. 

Wieder merfwürdig: Rejus antiwortet überhaupt nicht auf 
das Wie diefer Frage. US Habe er e3 gar nicht gehört, jebt 
er den Gedanfen, den er eben ausgeiproden hat, fort, erflärend, 
meiterführend: Nifodemus, du bijt doch ein Meifter der Schrift. 
Du fennjt do den Unterfchied zwifchen fleifchlich und geiftlich. 
„Das, was bom Fleifch geboren wird, das ijt Fleifch.“ Nicht 
wahr, das ift doch) ganz flar. „Und was vom Geift geboren 
toird, da3 ift Geift.” Das ift doch auch) Har. Allerdings ift das 
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Bom=Geift-geborensiverden eine Sache des Geiites Gottes. Das 
fannft du nicht fehen, das fannjt du mit deinen Sinnen nicht 
faffen. Darum laß das Wie Tieber beifeite. Der Geist tit ivie 
der Wind, wenn ich ein Beifpiel gebrauchen fol. — Horjt du 
den Wind Draußen braufen? — ber fannit du mir jagen, 
woher er fommt und wohin er fährt? — Gieh, das weiht du 
nicht. Und nun jage ich dir: Genau fo ijt eS mit einen, der aus 
den Geijt geboren ilt. 

Nifodemus schüttelt fein graues Haupt. Das geht ihn doch 
über alles Verfjtehen. „Wie mag folches zugehen?“ — Wieder 
dies MWiel So fragt immer wieder die Bernunft. — Wie? 
Warum? Das find die Fragen, die wir fo oft jtellen und Die 
uns jo oft bei göttlichen Dingen unbeantivortet bleiben. 

tifodemus, „du bift ein Meijter in Israel” und verftehft 
nicht einmal, wie e3 mit dem Wirfen des Geijtes hier auf 
Erden tft — wie iwillit du es dann veritehen, wenn ich verfuchte, 
dir die Geheimniffe des Neiches Gottes aufzudeden? Das wird 
deinen Berftand dann doch einfach umiverfen. Denn das fann 
dir fein Menfch erflären. Darüber fannjt du Aufklärung nur 
von mir befommen. Denn fein Menjch ift jemals gen Himmel 
gefahren, um diejes Wilfen dann zu derfündigen. Der einzige, 
der das jemals tut und getan hat, ift der, den fie „des Menfchen 
Sohn“ nennen. Che du mein Werf und mein Neich veritehen 
fannft, mußt du noch vieles andere lernen. Sieh, du haft mich 
gefragt nach dem Neich Gottes. Das werde ich aufrichten. Aber 
nicht jo, wie ihr euch das dvorjtellt. Nicht auf einen goldenen 
Königsthron werde ich mich jeßen. Ganz anders wird es fein 
mit meiner „Erhöhung“. „So wie Mofe in der Wüjte eine 
Schlange erhöhet hat, aljo muß des Menjchen Sohn erhöht 
iverden.“ — 


Sch itelle mir dieje beiden Männer vor, ivie fie da einander 
gegenüber fißen. Nifodemus, der Alte, mit gebeugten Nüden. 
So etivas ijt ihn in feinem ganzen LXeben noch nicht begegnet. 
Sein Verftand fteht jtil. — Und ihm gegenüber Sejus. Seine 
Augen jchauen allwijjend bis in die innerfte Sammer des 
Herzenz. Wie er ihn wohl liebgehabt hat, diefen ehrlichen Alten! 
Und doch mag es wie ein Seufzer durch feine Seele gezogen 
fein, daß jelbjt Ddiefer Edle jeine Vernunft nicht gefangen- 
nehnten fann. 

Sa, Nifodemus, jo wird es fein mit meiner Erhöhung: 
„Wie einjt Moje in der Willte eine Schlange erhöhet hat, aljo 
muß des Menjchen Sohn erhöhet werden.“ Du fennit doch die 
Gejchichte. Du weißt aljo auch, wer von den SSraeliten damals 
gerettet wurde. Nicht wahr, das waren diejenigen, die zu der 
erhöhten Schlange aufjchauten im Glaubensgehorfam und im 
Bertrauen auf Gottes Verfprechen. Sieh, das ift e3. Weiter 
nichts. Das ist es, wozu auch ich erhöht werde. — Nicht wahr, 
das bat nichts mit der Vernunft zu tun. Der Glaube ift e3. 
Das Vertrauen auf Rettung. Und nicht auf fleifchliche Nettung. 
Das haft du ja gehört: mit Fleifch hat das Neich Gottes nichts 
zu tun. Durch den Geift Gottes fommt man hinein. — Nur 
durch den Geift, der den Glauben, daS Vertrauen in deinem 
Herzen wirft. — 


Ein Großer geht zum Himmelreich ein 


Wir wühten gern, ob Sejus dem alten juchenden Manne 
den ganzen Heilsratfchluß Gottes in diefer Nacht verfiindet hat. 
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Sch glaube, ja. Denn zweimal danach) — niemand bon 
Genojjien hat es wohl jemals erfahren, daß er folch ein 
iwiirdiges Gefpräch mit Jejus hatte — ziveimal danach) f 
für Sefum ein. Das eine Mal ging es auch wieder he 
im Hohen Nat. Wieder war es diefer Jejus, der ihn 
Ichaffen machte: Set ift’3 aber Schluß! Sebt wird er 
aus dem Wege gejchafftt! — So war die Meinung der | 
Mehrheit. Da meldet fich bedächtig und jtill der alte Nikon 
„Berdammt unjer Gejeß auch einen Menichen, ohne ihn 
au haben?“ — Er war ja der einzige, der Jejum wirklich 
hatte. — Wenn doch recht viele den Weg gegangen märe 
er einjt ging. Und wär’3 auch mitten in der Nacht! Die 
jache wäre, fie hörten ihn einmal richtig. 

Und dann hören wir noch einmal bon Nifodemus 
diesmal fürchtet er fich nicht. Diesmal ift das eingetrete‘ 
Sejus in jener denfwiirdigen Nacht von feiner „Erhi 
borausgefagt hat: ex hat am Kreuz gehangen; ex ift gef 
Und mın gehört Nifodemus zu jenem Häuflein Iegter Ge 
die das Grab für ihn bereiten. Ob e3 in jener Stunde 1 
feinen Ohren wiederflang: „Ulfo hat Gott die Welt q 
daß er feinen eingebornen Sohn gab, auf daß alle, die: 
glauben, nicht verloren werden, jondern das eivige: 
haben“? j 

Wir glauben, Nitodemus hat den Weg ins Neich‘ 
gefunden. Oder befjer: Der Geijt Gottes hat die Vernw 
alten, weifen Mannes gebrocden und ihn zu einem Kind: 
gemacht. Ich meine fast, wir werden jenen alten Mann: 
Giwigfeit vor Gottes Thron wiederjehen als einen, der — 
er es auch nicht begreifen fonnte — iwiedergeboren wir 
Und dann werde ich ihn einmal fragen, ganz genau 


digen Nacht. 


Und warum ijt diefe Gefchichte das Sbangelä 
Trinitatisfonntagg? — Weil wir die heilige göttlich 
einigfeit hier ganz beifammen haben. Weil mir Hi 
Heiland jelbjt darüber belehrt werden, daß das Werk 
DBefehrung ein Werf des dreieinigen Gottes ift: Gott dei 
der feinen Sohn gefandt hat, daß er die Welt erlöfe; de 
der erhöht werden mußte, auf daß alle, die an ihn glaubt‘ 
verloren werden, jondern das ewige Leben haben; der 
G©eijt, der diefen jeligmachenden Glauben in unjerm 
wirft. 


Darum wollen pie danfbar fein dafür, daß Gott : 
denfivürdige Nachtgeipräch aufzeichnen Tieß in jeinem 
Buch. Auch dem fuchenden Vanne, der durch feine | 
Frage dies wunderbare Gejpräch auslöfte. 


Und ich meine, feiner von uns follte den Kopf | 
über den alten Nifodemus. Wer von uns hätte e3 tv 
gemacht, wenn er an des Nilodemus Stelle geivefen 


Hans Rottmann, Porto Mlegre, Brr 


Sei mild bei deines Nächiten Fehle, 
Doch jtrenge deiner eignen Seele. 
Verfchließ dein Herz dem Weltgetiimmel 
Und halt es offen für den Himmel. 


„Unter Iutherifhem Schirm“ 


Der Lutherifche Weltbund bringt manche von den jehönen 
gen in feiner Konftitution nicht zur Ausführung. Er hat 
införper als Glieder aufgenommen, die nicht rein futhe- 
fondern uniert find, und behält fie auch al3 Glieder bei. 
Die Kirche Bommerns ift nicht rein futherifeh. Sie hat ihr 
ntnis nicht geändert. Die Kirche Bommerns ift uniert. 
In Brafilien find vier Kirchenförper unter einen Schirm 
t worden, der den Namen Federacao Sinodal trägt. 
ben find die Nivgrandenjer Synode, die Kirche Mittel- 
tens, die Gottesfaftenficche, die Santa Catarina=Slirche. 
eine bon diefen ift dem Namen nach futherifch, die andern 
miert. Die Fedaracao Sinodal ijt gegenivärtig ein Glied 
utheriihen Weltbunde3. 
ielleicht möchte einer fragen: Was heißt uniert? &3 ift 
ereinigung, die zuftande fam, als König Friedrih Wil- 
IH. von Preußen die Lutheraner und Neformierten auf- 
cte, ich zu bereinigen und die Evangelifche Kirche (Unierte 
>) zu bilden. Der König hoffte, daß die beiden Kirchen 
f der Zeit ihre Unterfchtede vergeiien und eine Sirche 
ı wirden. Der föniglihe Erlaß von 1834 bejchrieb die 
ı ivie folgt: „Die Union hat weder im Sinn noch wünscht 
-gendivelche Preisgebung der VBefenntniffe, die bis jebt 
»ren, ebenfoivenig ift die Autorität, welche die Befenntnifje 
diefer Zeit gehabt haben, abgetan. Anflug an die Union 
tet nur eine Mäßigfeit und Milde, welche nicht mehr die 
ifchen Lehrdifferenzen de3 andern Körpers al3 Grund be=- 
et, um defientwillen äußerliche Kirchengemeinfchaft ver- 
rt werden muß.“ 
Welch eine VBermifchung! Welch ein Vermifchen von Wahr- 
und Irrtum! Welch ein Kompromig! Welch eine Preis- 
1g bon Grundfäten! Die Unierte Kirche offenbart die 
baftigfeit des Unionismus. Der Irrtum gewinnt den Sieg. 
Wahrheit erleidet eine Niederlage. 
Sch fragte einen hervorragenden Leiter des Lutherijchen 
bundes, der mich befuchte, wie die Kirche Bommerns als 
) aufgenommen werden fonnte. Er antwortete, daß das 
tivfomitee die Sache unterfucht und dann die Kirche in 
ichaft aufgenommen hatte. Als ih um Auskunft in bezug 
jeren verfehrte Zehritellung bat (mas ich auch in bezug auf 
3ataffirche tat), antwortete ex, daß der Lutherijche Welt- 
fi nicht verpflichtet fühlt, die Echtheit des Luthertums 
Shiedfirhen zu unterfuchen. AS ich in bezug auf die 
racao Sinodal in Brafilien fragte, gab er zu, daß meine 
E etwas für fich habe, aber er hoffte, daß die Sachlage jich 
m werde, wenn diefe Kirchen unter den Tutherifchen 
irm“ gebracht werden. 
Die ED (Evangelifche Kirche in Deutfchland), die bald 
dem Bweiten Weltkrieg gegründet twurde, bejteht aus 
sranern, Neformierten und Unierten. Unglüdlicheriweije 
jen fich fast alle Yutherifchen Landesfirchen diefer Körper- 
: an. Zu gleicher Zeit bildeten die Tutherifchen Landes- 
n eine Körperfchaft, die al3 VELKD (Lereinigte Evan- 
H-Lutheriiche Kirche in Deutjchland) befannt it. Daß 
futherifchen Landeskirchen fih der EKD angejchlojjen 
1, ift höchit bedauernsmwert. Das find fonderbare Berbin- 
en! Sie unterdrüden und erjtiden das flare Befenntnis 


der lutherifchen Lehre. 
einen jcehweren Nücjchlag, ja eine wirkliche Niederlage. Das 
trägt jich auch jebt zu. 

Die futherifchen Landesfirhen und die Inierten, die wir 
genannt haben, jind Glieder des Lutherifchen Weltbundes. Dies 


Da3 fonfefitonelle Zuthertum erleidet 


find Tatjachen, mit welchen wir befannt fein müffen. Wir 
müjjen dejjen eingedenf bleiben, daß die davon herrührende 
fonfejitonelle Grundlage des Lutheriihen Weltbundes die Schuld 
trägt, wenn unjere Synode ihm nicht beitreten fann. 

Sohn ©. Behnfen 


Präjes Behnfen berichtigt eine Tageszeitung 

Auf der neuliden Verfammlung des Englifhen Diftrifts 
tm Nider Koreft, IU., berichtete ich über den Stand der Dinge 
in der futherifchen Ginigungsbewegung. Unglüdlicheriveife er- 
Ihien am nächften Morgen folgender Bericht in der Chicago 
Tribune: 

‚Die Lutherifche Kirche — Miffouri-Synode wird im 
Sabre 1960 Beiprehungen einleiten, die der Vereinigung der 
Epangelifch-Lutheriihen Kirche, der Amerifanisch-Lutherifchen 
Kirche und der Vereinigten Cvangelifch-Lutherifchen Kirche, die 
fih im jenem Sabre zujammentun erden, entgegenftreben‘, 
prophezeite geitern Dr. 3. W. Behnfen, Präfes der Synode. 

„Er machte diefe Prophezeiung auf der Verfammlung de3 
Englifchen Dijtrift3 der Synode im Concordia-College in Niver 
Boreft. 

„Dbivohl neun andere futherifche Kirchen in den Iekten 
Sahren Borjchläge zur Einigung beiprohen haben, jo find 
Dr. Behnfens Bemerfungen die erjte Undeutung, daß die Luthe- 
raner der Mijjouri-Shynode definitiv Einigung mit einem andern 
Kirchenförper erivogen haben.” 

&3 tit zu bedauern, daß ein folch verzerrter Bericht ver= 
öffentlicht worden ijt. Ich berichtete an den Engliichen Diftrift, 
daß die ELC, ALC und UELC in aller Wahrfjcheinlichkeit zu 
Beginn des Sahres 1960 ji) zu einem Körper vereinigen 
würden. Sch erwähnte auch, daß mwahrjcheinfich Einladungen 
zu Bejprechungen oder Konferenzen ihre Erjheinung maden 
würden. Ich erwähnte auch, dag die Mifjouri-Synode im Ein- 
flang mit ihrer geihichtliden und herfömmlichen Stellung eine 
jolde Einladung annehmen würde. 

Die Mifjouri-Shpnode tft feit der Zeit ihrer Gründung ftets 
bereit gewejen, Sachen der Lehre und der PBraris zu befprechen, 
um fejtzuftellen, ob Übereinftimmung erreicht werden fönne. 
Sie hat immer darauf beitanden, daß Lehreinigfeit erzielt wer- 
den muß. 

Sch erwähnte auch, daß unfere Shnode darauf beitehen 
würde, daß die andern Gliedfirchen der Shynodalfonferenz ein- 
geladen werden, und daß wir jie ermuntern würden, die Ein- 
ladung anzunehmen. 

SH fann unfere Synode nicht zu einer Verfchmelzung oder 
zu Beiprehungen zweds Verjcämelgung verpflichten. Sch fünnte 
das nicht tun, jelbjt wenn ich e3 tun wollte, und ich würde e3 
nicht wollen, jelbjt wenn ich es tun fönnte. Aber ich wiirde 
folche Bejprecjungen gern befürworten in der Hoffnung und 
mit der Bitte, daß übereinftimmung in jchriftgemäßer Lehre 
und Praxis erreicht werden fönne. Bohn W. Vehnfen 
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Dies und dag 


T Ein wütender Wirbeljturm brach am Abend des 20. Juni 
über die Stadt Fargo, N. Daf., herein und zertriimmerte oder 
bejhädigte an Die 1,500 Gebäude in 20 Straßengebvierten. 
Unjere dortige Smmanuelsgemeinde (P. Carl Schrader) verlor 


Schiejal traf die Emanuelögemeinde in Wayne Trace (€ 
bei Fort Wayne, Ind., al3 ein gewaltiger Sturm den 150€ 
hohen Turm umftieß und auch einen großen Teil des © 


, 


zeritörte, wie auf dem beigegebenen Bild zu jehen ift. 


Die Immannelstirche in Fargo, N. Daf,, nad) dem Wirbeliturm 


ihr im Sabre 1953 errichtetes Gotteshaus, foiwie das neue 
Pfarrhaus, daS am 30. Sunt hätte eingeweiht werden follen. 
Die Sonntagsfchullehrer, die fich gerade zu jener Stunde ber- 
jammelt hatten, wurden auf wunderbare Weife verjchont, mäh- 
rend PBaftor Schrader und feine Familie jtch ins Grögeichoß 
flüchteten und durch Gottes Gnade unverfehrt blieben. Am 
Sonntag vorher, den Trinitatisfonntag, hatte Baftor Schrader 
in jeiner Predigt bon den wunderbaren Wegen Gottes (Def. 55, 
8.9) geredet und gerade darauf hingemiefen, wie ein Wirbel- 
furm ganz plößlich hereinbreen und eine ganze Ortfchaft 
vom Erdboden vertilgen fann. Vier Tage fpäter erfüllten jich 
diefe Worte an ihm und an feiner Gemeinde. Ein ähnliches 


Iunenficht der zertrümmerten Immanuelstirche in Fargo, N. Dat. 
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T Dreißig zum Englifhen Diftrift gehörige Gem 
unterhalten Gemeindejchulen. Won diefen wurden 22 U 
legten zehn Jahren, 13 in den lebten fünf Sahren eröffne 

T Unfer Concordia-Seminar in Nagercoil, Indien, 
die Eröffnung des neuen Schuljahres vom 19. Juni wege 
Ausbruchs der Influenza, die gegenwärtig in Südindien ' 
zurüdftellen. Sechg neue Studenten werden für die Abt 
für Paftoren und 25 bis 29 für die Abteilung von 
erivartet. Im ganzen wird fich die Zahl der Studenten ve 
fichtlich auf 55 belaufen, eine Höchjitzahl in der Gejchich 
Seminars. Lehreramtsfandidaten ftudieren bier ein 
theologifche Studenten drei Jahre. Das Lehrerfollegium ° 


Die ftarf beihädigte Emanuelsfirhe im 
Trace, Fort Wayne, Ind. (P. OD. V. MW 
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iwet indiichen Baftoren und drei amerifanifchen Mifftonaren. 
n der großen Schülerzahl werden die Gebäulichkeiten iiber- 
fein, bi3 die von der Lutherifchen Frauenliga von Nord- 
018 geitifteten Gebäude errichtet fein werden. 

T Am 2. Sunt durfte die Dreieinigfeitsgemeinde in Sidney, 
. (P. 8. W. Chambers), nicht weniger al3 82: PRerfonen 
hießlih der Kinder, als Glieder aufnehmen. Biwölf Er- 
ene wurden getauft, weitere 17 wurden fonftirmiert. Eine 
HI hatten Gntlafjungszeugnijje von Schweitergemeinden, 


Die ftattliche Tauf- und Konfirmandenklajie von Erwachienen vor dem Altar der Dreieinigkeitsfirche 
in Sidney, Wiont. (P. 3. W. Chamber) 


er andere legten aufs neue ein VBefenntnis ihres Glau- 
ab. Am darauffolgenden Sonntag wurde eine Klajfe von 
rindern fonfirmiert, von denen drei auch getauft wurden. 
snfcheinlich wird dort mit der Miffionsarbeit Ernit gemacht. 
N Unfer Synodalfafjierer berichtet, daß unfere Einnahmen 
Monat Mai um 27.7 Prozent höher waren al3 im Mai 
3. Zür die eriten fünf Monate diefes Nahres betrug die 
ihme 11.7 Prozent. Unfere Einnahmen müjjen aber um 
Srozent höher fein al3 Teßtes Jahr, wern pie unfer Budget 
$14,200,000 erreichen wollen. D.E.©. 


/ r 


Bur kirchlichen Chronik 


Mitteilungen aus Brafiltien. Das „Ep.-Luth. Kirchen- 
“ bon Brafilien teilt mit, daß das neue Schuljahr des 
inar3 in Borto Megre am 1. März begonnen hat. 

Dazu bemerft die Mitteilung: „In diefem Nahre werden 
nsgefamt fünfunddreigig Theologieftudenten fein, die fich 
das Amt des Wortes hier vorbereiten. Hinzu fommen noch 
er im Außendienft ftehenden Bifare. 

„In der Gefchichte unferer Kirche hatte unfere theologiiche 
iule noch nie fo viele Stüdenten. Im übrigen find fämt- 


fiche Gebäude bis auf den leßten Plaß belegt. E3 muß bald 
ivegen de3 Mangels an Raum Wandel gefchafft werden. Möge 
Gott und unfer Herr Sefus Chriftus, deffen das Werk ift, auch) 
in diejen Nahre wieder die Arbeit im Seminar fegnen, vie er 
e3 getan bi3 heute.“ 

Das ijt eine erfreuliche Nachricht, denn unfere Gemeinden 
in Sidamerifa haben mehr Baftoren und Lehrer nötig. 

Sn demfelben Blatt lefen wir auch, daß am 30. September 
1956 in der Ep.-Luth. Kirche in Santo Angelo eine Frauenliga 
gegründet wurde. Yus Nachbargemein- 
den waren mehr als Hundert Frauen 
al3 Vertreterinnen diefer Gemeinden 
erjchienen, um fi dem Werf der 
„SstauensHilfe” amzufchliegen. Die 
Naienliga hatte e3 ich nicht nehmen 
lajjen, für die „arbeitenden“ Frauen 
draußen im fühlen Schatten ein Mahl 
zu bereiten. 

Am Spaten Nachmittag verließen 
die Säfte Santo Angelo mit dem Ver- 
iprechen, auch in ihren Gemeinden für 
die gemeinfame Sache de3 Herrn wirken 
zu wollen. 

Andersivo Tefen wir: „Ansgefamt 
haben von unfern Baftoren und Lehrern 
neun ein Motorrad und 37 ein Auto 
nıobil oder ein jeep. Eigentlich jollten 
alle Diener am Wort ein Automobil 
haben, da die Barochien groß und die 
Gemeinden oft meit boneinander ent= 
fernt find.” Sale 


Zum 400. Todestag Georg Nörers, 
Das Blatt „Nachrichten der Ep.-Luth. 
Kirche in Bayern” (1. MaisAusgabe 
1957) bringt unter diefer Überfchrift einige interejjante Mit- 
teilungen über Georg NRörer, dejien fleigigen Nachjchreibungen 
wir die Erhaltung vieler Predigten, Vorlefungen, Tifchreden 
und Vorträgen Luthers verdanken. 

Sm Deggendorfer Stadtarchiv vermeldet ein einfacher 
Rarteizettel: „Georg Nörer (Norarius), Vhilologe und Theo= 
loge, Mitarbeiter Luthers, am 1. Oftober 1492 in Deggendorf 
geboren, im Sabre 1557 in Sena als Univerfitätsbibliothefar 
geitorben.“ 

Georg Nörer ftellte fi im Sahre 1522 Luther perfünlich 
zur Verfügung. Das war ein Fahr nach dem Neichstag zu 
Worms. Er wurde dann am 14. Mai 1525 zum Diafonus3 an 
die Stadtkirche in Wittenberg berufen und als eriter futherifcher 
Pfarrer nad) evangeliihdem Ritus unter Handauflegung und 
Gebet vor der Gemeinde ordiniert. 

So ganz in der Nähe des großen Neformator3 erlebte er 
alle Höhepunkte im Leben Luthers und widmete fich zulekt fei- 
nem mwichtigiten Zebensiverf: der Ausgabe von Luthers gefamten 
Schriften. Er war ein rühriger Organijator, ein gefeierter 
Prediger und ein treuer Befenner des Evangeliums. Geine 
eigentliche Zeiftung aber Tiegt in der gewilienhaften und ume 
faffenden Erhaltung von Luthers Wort und Werk. 

Diefe Tätigkeit war begründet in feiner Liebe zu Luther 
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als feinem „ehrivindigen Vater”. Er war faft täglich Gaft in 
Luthers Haus, und Luther nannte ihn einen „treuen, frommen 
Mann und tüchtigen Geiftlihen“. Ex ftellte ihn in eine Neihe 
mit Bugenhagen, Creuziger und feiner „Käthe“. 

Nörer Hat alles Wiffenswerte von Luther feitgehalten: 
feine Borlefungen und Vorträge, feine Bredigten und Tifchreden. 
Dazu entiwicelte er eine eigenartige Kurzfchrift, jo daß er als 
der erfte deutfche Stenograph bezeichnet werden fann. 

5 E.M. 

Eines Laien Wunih, dem Heren in Nigeria zu dienen, 
erfürfft, Unter diefer Überichrift teilt das „Ev.-Luth. Gemeinde- 
Blatt“ mit, wie fi im Sahre 1956 Herr Nihard Windhorft 
der Behörde für Miffton in Nigeria erbot, dem Herrn auf dem 
Miffionsfeld in Nigeria zu dienen. 

Herr Windhorft ift 34 Jahre alt, verheiratet und hat vier 
Kinder. Er war bis jebt Glied der St. Pauldgemeinde in 
St. Louis. Die Behörde fand, daß Herr Windhorft durch feine 
Ausbildung und feine Erfahrung fich vortrefflih für finanzielle 
Arbeit auf dem Miffiongfeld eignete. 

Am 10. März diefes Sahres wurde er in der ©t. Bauls- 
firche von Dr. Karl Kurth, dem Grefutivfefretär der Miffions- 
fonmmiffion, feierlich in fein Amt eingeführt. Am 22. März be- 
jtieg Herr Windhorit mit feiner Familie in New York ein Schiff, 
das ihn nach England brachte. Von dort fuhr die Familie auf 
einem andern Schiff nach Lagos, Nigeria, ivo fie am 17. April 
landete. 

Wenn fahmäannisch ausgebildete Laien den Miffionaren 
die jchiwere finanzielle oder auch andere Arbeit abnehmen, die 
ihnen oft viel Zeit raubt, fo fünnen diefe fich um fo befjer 
ihrer eigentlichen Arbeit al PBrediger und Lehrer widmen. 

Die Lutherifche Kirche in Nigeria befteht 20 Sahre. Sie 
zählt 30,000 getaufte Glieder. Die Miffion wird befanntlich 
bon der Synodalfonferenz unterftüßt. Die 174 Gemeinden 
werden bon 19 amerifanifchen und 17 afrifanifchen Predigern 
betreut. Fünf amerifantifche und vier afrifanifche Lehrer ftehen 
an der Hoche und Normalfchule. Mehr als 400 afrifanifche 
Lehrer unterrichten 13,000 Kinder in 100 &riftliden Glemen- 
tarfchulen. An dem Lutherifchen Hofpital in Efet ftehen fünf 
ärztliche Miffionare, die im vergangenen Jahr 2,138 Patienten 
geiltlih und leiblich bedienten. See 

Die ALC wird in Athiopien Miffion treiben. Nachdem der 
Miffionsdireftor der ALC, Dr. T. PB. Fride, im Sabre 1955 
eine längere Miffionspifitation in Üthiopien vorgenommen bat, 
ift der AmerifanifcheTutherifchen Kirche jeßt von Kaifer Haile 
Selafjie Erlaubnis erteilt worden, die geplante Miffion zu 
beginnen. 

Die Miffton wird in der Landeshauptftadt Addis Ababa 
organijiert werden und ficd bon dort aus in das eigentliche 
Milfionsfeld der ALC in der Wallo- Provinz ausbreiten. Die 
ilfion wird fich vor allem medizinisch und erzieherifch betätigen, 
will aber auch in der Wallo-Provinz das Evangelium predigen. 
Dort find die meijten Sithiopier Mohammedaner, doch nicht von 
der fanatifhen Art, die nicht auf die chriftliche Predigt hört. 

Mifftonar Herbert Schäfer aus dem indiichen Miffions- 
feld der NHicche wird im fommenden September nach Athiopien 
reifen, um dort die Miffton zu gründen. Ein anderer Miffionar, 
‚ P. Rudy Wendel, gegenwärtig Seelforger in Texas, ift eben- 
falls in die Miffion berufen worden und befucht vorläufig das 


Spradinftitut der Oflahoma=lUniverfität, bi3 auch er im ( 
tember aftiv in die Miffion eintreten wird. 

Die Lutheraner find dem Katjer Selaffie nicht unbek 
denn die lutherifchen Schweden haben jchon jahrelang in Wi 
pien miffioniert. Auch deutfche Miffionare haben hier treu 
mit großem Gejchiet gewirkt. 

Die Kirche in Üthiopien ift, wie die foptifche Kirk 
Aghpten, in Formen erftarıt und duldet viel Werfgerechtii 
totes Formivefen und Aberglauben, aber ivenig Evangel 
Doch ijt die Landezfirche der Stolz des Kaifers, fo da 
Sithiopien die futheriichen Mifftonare vorfichtig zu Werfe ( 
müfjen. Doch tft die Arbeit der Lutheraner nicht ohne % 
geblieben. 3:2. 9 


Diftriftsperfammlungen 


Der Mittlere Diftrift 


Die 74. Berfammlung des Mittleren Diftrifts, gegri 
im Sabre 1854, fand ftatt vom 10. bi3 14. Sunt in den N 
Tichfeiten unferer Anftalt in Fort Wahne, Ind. Nahezu 
Delegaten ivaren eingeschrieben. Auch die Lehrerinnen in u 
Gemeindejchulen waren eingeladen. Im Eröffnungsgottesi 
in der Bethlehemäfirche, in welchem 506 Delegaten am 
des Herrn erjchienen, predigte Dr. Arnold 9. Grumm, € 
Bizepräfes der Synode, über Eph. 2, 8—10. 

Diftriftspräfes Dr. Ottomar Krüger eröffnete die 
Sißung am Dienstagmorgen mit einer Predigt über die 
leitung und den Schluß des heiligen Vaterunfers. Sein dk 
folgender Sahresbericht gab Zeugnis von Wachstum und 
deihen, fute Ddiefe Angaben erweifen: 102,142 abend 
berechtigte Glieder in 300 Gemeinden; 105 Gemeindefd 
und 289 Sonntagsfehulen. In die Syuode wurden 11 
meinden, 16 Bredigtamtsfandidaten und fieben Lehrera 
fandidaten aufgenommen. 

Biwei Neferate wurden vorgetragen. Zur Förderung € 
licher Erfenntni3 referierte P. Carl X. Eberhard iiber 
Höllenfahrt CHrifti und zur Ermunterung zum chriftlichen 
handelte P. Arthur 9. Ziegler von der Nugendarbeit (y 
work) in der Gemeinde. 

Em Höhepunkt in jeder Sibung war die, flare, F 
Anfprache Dr. Grumms über die weitverziveigte Arbeit ur 
Synode. E35 war vie eine interefjante Neife durch die k 
Länder, in denen es uns bergönnt ift, durch Gottes G 
das feligmachende Evangelium zu berfündigen. Naturg 
wurde der Miffion, der Erziehung und der Haushalterfchaf 
Beit gewidmet. Das Budget für die Miffion im Diftrikt ıı 
auf $175,000 angefeßt. Zur Hebung fehwacher Schulen tor 
$15,000 beivilligt. Auch wurden Anleihen für die Kirchbar 
bis zu $1,500,000 gebilligt. Dr. $. &. Herrmann redete 
zeugend bon den Vorrechten und Verpflichtungen unferer 
ten al8 Haushalter Gottes. 

An der Leitung unferer Hauptbehörden fanden verjcht 
Veränderungen statt. Dr. W. E. Birfner, Tangjähriger Dir 
der Miffton und der Haushalterfchaft, wird binfort nur 
Miffionsdireftor dienen. Ein eigener Sefretär für Haushe 
Schaft foll berufen werden. Schulfuperintendent W. 8. Ger: 
der 26 Sabre Yang dem Diftrift gedient hat, meldete | 
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‚Srüctritt. E3 wurde ihm herzlicher Dank votiert für feine 
‚en und fegensvollen Dienfte. Dr. NRobert Schnabel, bisher 
‚Sjuperintendent, wird am Senior College als Lehrer tätig 

Auch ihm, wie Dr. Virfner, wurde aufrichtig für feine 
nSreiche AmtSsarbeit gedanft. 

Das Komitee, welches über Neorganifation zu berichten 
e, wurde beauftragt mit Hilfe des Prafidiums der nächiten 
jammlung einen bollitändigen Bericht in bezug auf die 
orporationsartifel und allerlei einfchlägige Nebengefebe und 
hlüffe vorzulegen. 


Eine neue Dijtriftsgentrale mit genügend Räumlichkeiten 
alle Behörden wurde einftimmig gutgeheigen und ein Vor- 
8 bon $25,000 für nötige Ausgaben betilfigt. 

Anı Dienstagabend fanden fich die Delegaten beim Senior 
lege ein zur Zegung des Grundfteins an der Vorderwand 
Kapelle al3 Symbol für alle Gebäude. Daneben foll ein 
u3 auf einem hundert Fuß hohen Glockenturm stehen, für 
der Diftrift $10,000 beifteuerte. 


Um Donnerstagmorgen wurde eine feierliche Andacht, ge- 
t bon P.W. 8. Single, zum Gedächtnis der zivölf Paftoren 

acht Lehrer, die feit der lebten Synode zur Nuhe des Volkes 
te3 eingegangen find, gehalten. 

Die Wahl ergab folgende Nefultate: PBräfes, Dr. Otto- 
- Krüger; 1. Bizepräfes, P. Georg Maaffel; 2. Vizepräfes, 
Martin 9. Slfe jun.; Sefretär, P. Walter DO. Bafche; Dele- 
n zur Synodalfonferenz: Dr. W. %. Lichtfinn, Dr. Ottomar 
ger und die PP. &. Albers, Theo. Dorn, Carl Eberhard und 
tin Ste jun., fowie je ein Laiendelegat aus folgenden 
neinden: Zion, Fort Wahne; Emmaus, Indianapolis; 


anuel, Lancaster, Ohio; Immanuel, Youngstoion, Ohio; 
manuel, Seymour, Snd.; und Immanuel, Terre Haute, Ind. 

&3 war, wie uns wohl bewußt war, die lebte Berfammlung 
dem biftoriichen Boden der 117 Sabre alten Shynodalanitalt. 
einem furzen Mbfchtedsgottesdienft in der Aula betonte 
Paul Dannenfeldt danfbares Anerfennen aller erfahrenen 


Delegaten und Gäjte auf der Verfammlung des Ontariv-Diftritts in Daihivood, Ont., Can., vom 3. bis 6, Juni 1957 


Segnungen des Herrn an diefer Stätte und feites Vertrauen 
auf die Gnade Gottes im neuen Senior College. 

Unfer gnädiger Gott, der Vater unfers Herrn Zefu Chrifti, 
verleihe durch jeinen Heiligen Geift auch für die Zufunft Fort- 
fchritt, Kraft und Segen in all unjerer Arbeit zur Förderung 
de3 Evangeliums und zum Preis feines hochheiligen Namens. 

SEE Neehiet,DED: 


Der Ontario-Diftrift 


Die 51. VBerfammlung des Ontario-Diftrifts unjerer Kirche 
tagte vom 3. bi3 6. Sunt in Dafhiwood. Die Zionsgemeinde und 
deren Baftor, K. Zorn, waren die freundlichen Gaftgeber. ALS 
Vertreter Bräfes Dr. Sohn W. Behnfen3 war Dr. 9. 9. Harms 
erfchienen. Er hielt die Predigt im Cröffnungsgottesdienit und 
berichtete auch wiederholt im Verlauf der Situngen über das 
erfolgreiche Werf der Synode fotvie über die Notitände, welche 
das Werf hindern, wie 3. B. die unzureichende Zahl von 
Bredigt- und Lehreramtsfandidaten. Dr. &. Frenf aus Soliet, 
S., lieferte ein interefiantes Neferat über „Die Organifation 
und das Werf der Gemeinde”. Vertreter der Valparaifo- 
Univerfität fotwie unfers Concordia-Eollege in Edmonton, der 
Schule für Taubjtumme in Detroit, der Bethesda-Anftalt für 
Spileptifche und Schwachfinnige in Watertoivun, Wis., und der 
Diafonifjengefellichaft in Fort Wayne berichteten über ihr Werk 
und baten um meitere Unterftüßung. Auch ein Bertreter der 
Upper Canada-Bibelgejellfhaftt und der Verwaltung des 
Altersverficherungsfonds Hatten Gelegenheit zu. berichten. 

Drei neue Gemeinden und zwei Baftoren wurden als 
Glieder des Diftrift3S aufgenommen, nämli die St. Betri- 
gemeinde in Stratford, die Our Saviour-Gemeinde in Toronto 
und die Mount Calvary-Gemeinde in Ottawa; P. Karl Wagner 
und Kandidat ©. Friß, joiwie Lehrer N. Kohb. 

&3 wurde berichtet, daß vor nicht langer Zeit neue Mif- 
fionzftationen in der Uranium=-Stadt Elliot Lafe, fomwie in 
Lively, Ottawa, Montreal, Saltfleet, Virgil und drei in Toronto 
eröffnet wurden. 
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Die Wahl der Beamten, der Diftriftsbehörden und -fomitees 
ergab folgende Resultate: PBräjes, W. D. Nathfe; Vizepräfides, 
E. H. Neuhaus und B. 9. Fie3s; GSefretär, M. %. Poller; 
Kafjterer, ®. H. ©. Schmalz; Miffionsdireftor, N. Knoll; 
Behörde für chriftlide Erziehung, ©. Lank; Behörde für 
oriftlide Haushalterfchaft, E. 3. Shoemafer; Filmfomitee, 
M. 8%. Nenner; Prefjefomitee, ©. 9. Nonnenberg. Bifita- 
toren: 8. Born, Stratford-freis; 9. Keitih, Hanover-Streis; 
M. Kritih, North Bay-Kreis; 3. Korcof, Dttaiwa-Streis; 
U. Roller, Toronto-freis; T. Schule, Hamilton-Krei3; 
W. Heinbe, Kitchener-freis; EC. Sillinger, London-reis. 

Bon epohemacdhender Bedeutung war der Beichluß, Die 
Gründung einer „Lutherifchen Kirche in Canada“ zu unter- 
nehmen. Dieje Kirche joll die drei canadifchen Diftrifte unjerer 
Synode, joiwie einzelne Gemeinden, welche zur Zeit andern 
Diftriften der Synode oder andern Kirchen der Synodalfonferenz 
angehören, umfafjfen. Cine Konftitution wurde beiprocdhen und 
mit geivijjen Veränderungen angenommen. 

Nun Tiegt e8 den Raftoren und den Delegaten der Ge- 
meinden ob, ihre ©emeinden über die Nteichgottesarbeit des 
DijtriftS zu unterriten und diefelben zu größerem Eifer 
anzujpornen. Helmut Prüfer 


Aus London, England 

Die Epangelifh-Lutheriihe Kirche von England hielt ihre 
dritte Sahresperfammlung am 27. April in der Luther- 
Tyndale Memorial-Slirde in Zondon ab. Zwanzig Delegaten 
waren al3 Vertreter der Gemeinden und Behörden der Kirche 
erjchienen, und eine jtattliche Anzahl von Gäjten Hatte jich 
gleichfall3 eingeftellt. 

Die eintägige Verfammlung wurde mit einem Morgen 
gottesdienst unter der Zeitung bon P. Arnold Nafow von South 
Nuislip eröffnet. P. Sohn Sims, ein neuer Anfömmling in 
England, hielt die Predigt. Laiendelegaten jpradhen die Er- 
öffnungs= und Sclußgebete in allen Gejchäftsfibungen. Am 
Schluß der Berfammlung fand ein Danfgottesdienjt mit eier 
des heiligen Abendmahls jtatt. P. Desmond Sone3 von Nedruth 
diente als Liturg, und der Prediger war P. E. George Bearce 
bon London. 

P. Norman Nagel von London Tieferte das Neferat über 
Abendmahlsgemeinichaft und zeigte, dat die Braris der Luthe- 
rifhen Kirche von England nicht nur mit der Heiligen Schrift, 
jondern auch mit der Praxis der Urfirde im Einklang jteht. 

Kaffterer Victor %. Graf legte einen Bericht über den 
Stand der Kaffe ab. Die Einnahmen beliefen fih auf 27,717 
Pfund, die Ausgaben auf 21,220 Pfund. Nicht mit einge- 
rechnet find die Einnahmen (5,135 Pfund) und Ausgaben 
(5,148 Bfund) der jelbjtändigen Gemeinden. Die St. Timothy- 
Gemeinde von Sunderland wurde al jtimmberechtigte Ge- 
meinde aufgenommen. Die Beamtenmwahl ergab folgende Nejul- 
tate: Zu Grefutivberatern wurden gewählt P. Norman Nagel 
(Bizevorfiter) und Herr ©. E. Zub von der Luther-Tyndale- 
Semeinde (Berater); Glieder der neuen Qugendbehörde find 
P. Sohn Sims, Here Harch Smith von der Luther-Tyndale- 
&Gemeinde und Herr T. Nobert3 von der Dreieinigfeitsgemeinde. 
Als Glied der Behörde für Lutheriide Agenturen (Lutheran 
Agencies) wurden beftätigt Herr U. Seynes bon Boreham 


Wood und Herr E. Choton von der Dreieinigfeitsgemeinde. 
Stelle von P. W. B. Borgas von Boreham Wood, der fein | 
niedergelegt hat, wurde P. Arnold Nafoiv von St. Undt 
zum Glied des Kirchbaufomitees gewählt. 


Berjchiedene Berichte und Befchlüfle 

Lebhafte Berichte über den Fortgang des Werfes in 
neun Gemeinden und Mifftonzftationen der Kirche Engla 
wurden bon den Laiendelegaten abgelegt. Die Shnode hörte 
Plane für neue Miffionen im Südweften Londons, Cardiff 
Horfihire oder Midlands; fie nahm auch Kenntnis bon 
erfreulichen Wachstum der Kirchbaufaffe, die fchon mehr als 
Hälfte bon ihrer diesjährigen Quote von 12,500 Pfund 
reicht dat. Sie anerfannte auch den fchönen Fortfehritt, wel 
die Lutheran Agenceies in bezug auf die Verbreitung bon Fi 
in England gemacht haben. &3 wurden im ganzen fünf; 
Bejchlüfje gefaßt. Manche von diefen hatten mit der Befchafl 
bon größeren Räumlichkeiten für die Lutheran Agencies 
tun, andere mit den Beziehungen der Kirche zu den ani 
futherifchen Kirchen in England. Gin vollitändiges Werzeic 
diefer Beichlüffe wird im Shynodalbericht von 1957, der 
in Vorbereitung ift, erjchernen. 

Die Synode nahm die Einladung der Dreieimigl 
gemeinde Londons an, ihre nächjtjährige Verfammlung, 
zwet Tage dauern foll, abzuhalten. Befonderer Dank m! 
der Luther-Tyndale-Gemeinde und deren Frauenberein 
die liebliche Gaitfreundfchaft, die fie den Delegaten und 
juchern exiviefen hatten, ausgefprochen. 

Aus dem British Lutheran. 


Luthers tägliches Gebet 
Auf Wunid abgedrucdt) 

„Mein lieber hHimmlifcher Vater, ich befenne alletvege, 
du jteheft auch und weißt es, daß ich allenthalben, ivo ich | 
oder ftehe, inwendig und auswendig, mit Haut und Haar, 
Leib und Seele in das höllifche Feuer gehöre. Das weiß 
auch, mein Vater, da meinethalben nichts Gutes in mis 
nicht ein Haar auf meinem Haupt; es gehört doch alles im 
Abgrund der Hölle zu dem leidigen Teufel. Was foll ich) 
Worte davon machen? Aber, mein lieber Vater, ich bitte im 
alleivege, ich jei meinethalben, was ich wolle, jo bitte ich dem 
und till e8 auch von dir auch gebeten haben alle Tage, 
du dein Auffehen und Aufmerfen nicht haben twolleft auf 
und mwollejt deine Augen auf mich nicht fehren und wenden 
auf einen joldhen Sünder, wie ich bin. DO, es ift fonft mill 
verloren und berdorben, und wenn hunderttaufend Welten 
meiner Seite wären. Sondern das bitte ich dich, daß du iv 
dein Auffehen und Mufmerfen alfo auf mich haben, dat 
wollejt deine Augen fehren, wenden und richten auf das % 
ficht deines liebiten Sohnes Sefu Christi, deines Seal 
meine3 Mittlers, Hohenpriefter3 und Fürfprechers, meines! 
lande3, Erlöfer3 und Seligmacders, und mwolleft mir um fe 
iwillen verleihen ein jeliges Ende und eine fröhliche Auferite 
und mir hier und dort helfen an Leib und Seele. Umd um ff 
rojinfarbenen Blutes willen, da er jo mildiglih am Si 
des Kreuzes zur VBerzeidung und Vergebung meiner Si 
vergofjjen hat, bitte ich dich, mein Vater, daß du dasfelbige 
Seju Chrijti, deines Tieben SINE an mir armen Kur 
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mer mannigfaltigen Sünden halber, die da nicht auszu= 
chen noch auszurechnen jind, nach deiner Gerechtigkeit nicht 
lejt lajjen verloren fein, fondern molleft es nach deiner 
ndlojen Barmbderzigfeit den Nub und die Frucht laijen 
fen und ausrichten, dazu e3 bon dir in Givigfeit ift ver- 
met und von deinem lieben Sohn Seju Chrifto am Kreuz 

vergofien tft, al3 nämlich, daß du es mir wollteit gereichen 
) fommen lajjen zur Vergebung meiner Sünden, auf daß, 
ce Stunde und welchen Augenblick du fommejt und anflopfeft 
) wollejt wiederum meinen Geijt, welchen du mir haft einge- 
fen, hinwegfordern, jo bitte ich dich alleivege, mein Vater, 
; du dir denjelben meinen ©eift und meine Seele mwolleft 
lajien befohlen jein in deine Hände. Amen.“ 


Unjere Pioniere in der Andianermiffion 
in Michigan und Minnejota 


VI 
Der erjte Beriht Miffionar Mieplers 


Erom Wing, den 15. Juni 1857 

Wir verließen Saginatw City Donnerstag, den 28. Mai, 
> dem Vornehmen, biS Detroit mit eigenem Gefpann zu 
ren. Da jedoch das Dampffchiff gerade nach Detroit ab- 
ren wollte, jo zogen wir es au3 vielerlei Gründen bor, 
sfelbe zu benuten, und jo erreichten wir jchon am Mittag 
» andern Tages Detroit. Weil von hier aus nach Chicago 
de und Wagen nur auf dem Güterzug befördert werden, 
mußten wir uns in Detroit trennen, indem Heinrich Krämer 
Tiähriger Sohn von P. Aug. Crämer, der al3 Dolmeticher 
e follte] und ich mit unfern Pferden und fonftiger Fracht 
- Emigrantenzug, die Familie des PBaftors Clöter dagegen 
t dem Erpreßzug nach Chicago fuhren. In Chicago trafen 
te ipieder zufammen, um die Neife bi3 Dunleith auf der Eijen- 
jn noch einmal getrennt zu machen. Durch eine entjebliche 
brläffigfeit der Eifenbahnbeamten wurden unfere Pferde, die 
inrich Crämer und ich unterwegs hatten beaufjichtigen und 
tern vollen, in einem Karren auf dem Eifenbahnhof in 
icago ftehengelafjen und waren alfo nicht mit auf dem Güter- 
je, mit welchem toir fuhren. In Dunleith angefommen, Tieß 
fogleich den Mititand telegraphierend nach Chicago berichten, 
rauf ich die Antivort erhielt, daß foeben ein Wagen mit zivei 
erden und Gütern nach Dunleith abgegangen fei. &3 blieb 
3 alio nichts übrig, ald den Tag über in Dunleith zu ber= 
iben und die Ankunft der Pferde abzuwarten. Inzwifchen 
n Miffionar Clöter in Dunleith an, benußte aber, um die 
fenthaltsfoften nicht zu vermehren, das exite Dampfichtif nach 
.Baul. Am 2. Xuni endlich famen unfere Pferde in Dunleith 
‚ aber in welhem Zujtande! Ste waren im höchiten Grade 
gehungert und fait verjchmachtet. Glüdlicheriveife Tief bald 
eder ein Dampfboot nach St. Paul aus, und fo erreichten mir 
je Stadt in der Nacht zum 5. Juni. Miffionar Clöter, der 
efien jeine Familie nach Minneapolis gebracht hatte, erivar- 
e uns am Landungsplab. Groß mar unfere Freude, dag 
e doch endlich ivieder zufammengetroffen waren. 

Um 6. Zuni famen tpir, nachdem unfere armen Pferde 
eder etivas ausgefüttert waren, in Minneapolis an und hatten 
- Freude, ziwei Kinder dafelbjt zu taufen. Die fleine futhe- 


tiiche Gemeinfchhaft des Ortes bedarf gar fehr eines Hirten. 
Prediger von falt allen Farben finden ftch ein, nur feine Luthe= 
raner. Schon am 7. Juni verließen pie Miinneapolis, um 
unjerm Ziel, den Nabbit Lake, zugueilen. Wir benubten jebt 
ausjchließlich unfer eigenes Gefpann, fonnten aber mit unfern 
jo fehr erfchlafften und abgematteten Pferden, des fchiveren 
Bodens und der fandigen Wege halber, nur 20 bis 24 Meilen 
täglich machen. Nach vielen Geduldsproben erreichten wir end- 
lich) das Yangerfehnte Crow Wing am Abend des 12. Junt. 
Unfer Plan ivar, die Familie des Milfionars Clöter in Crotv 
Wing zu lafien, bi8 wir am Rabbit Lafe die nötigen Vor- 
fehrungen zu ihrer Aufnahme würden getroffen haben; aber 
wir fonnten leider fein Unterfommen für fie in Crow Wing 
finden. Unter diefen Umftänden befchloffen wir denn allefant, 
bon dem uns umleidlich gewordenen Crotv Wing aufzubrechen. 
Zu dem Ende mieteten ir zwei junge Halbindianer mit einem 
Kahn und einen dritten al3 Wegiveifer, um mich mit den 
Pferden durch den Busch zu begleiten. Clöters Neife per Kahn 
den Miffiffippi binauf erforderte voraussichtlich zwei Tage, 
während ih an einem Tage Nabbit Lafe erreichen fonnte. 
Sm boraus freute ich mich, den dortigen Indianern die baldige 
Ankunft ihres Lehrers verfiindigen zu fünnen. 


Berirrt! 

DoH die Freude follte mir nicht werden. Nachdem ir 
etiva zehn Meilen Weges zuricgelegt hatten, merfte ich, daß 
ich einen fehr unguderläffigen Führer bei mir hatte; er verlor 
den Weg zu viederholten Malen. Anfangs gelang es uns, nach 
vielem Hin= und Herfreuzen, denfelben wieder aufzufinden, bis 
er jich endlich ziwiichen den dortigen Seen, Bergen und Tälern 
jo verirrt hatte, daß er auch die Aichtung nicht mehr anzugeben 
wußte, die man zu verfolgen hatte. In diefer mißlichen Lage 
gejtand er, daß er nur ein einziges Mal diefen Weg gegangen 
jei. Da al unfer Suchen nach dem Weg vergeblich war, gab 
ich endlich dem Wunfch meines Führers nad, und wir fehrten 
um nach Crow Wing. WS wir dafelbft anfamen, wurde es mir 
deutlich, daß mich diefes Mißgefchtek nicht ohne Gottes befondere 
Sügung getroffen hatte, denn zugleih mit mir famen auch 
Clöterd mit ihrem Kahn toreder in Crow Wing an. E38 var 
ihnen ähnlich ergangen pie mir; fie hatten unerfahrene Leute 
bei fich, die den ganzen Tag nicht weiter al3 drei Meilen bor- 
mwärts gefommen waren und endlich alle Hoffnung, nach Nabbit 
Vafe zu fommen, aufgegeben hatten. 

©o fanden wir uns denn am Abend des Tages alle tvieder 
aufammen nach des Tages vergeblichen Mühen. &3 fragte fich 
num bor allem: „Wo follen wir für die hereinbrechende Nacht 
ein Unterfommen finden?” Im Wirtshaufe, vo pie die vorige 
Nacht zugebracht hatten, fanden wir alles fo befekt, daß uns 
feinerlei Bequemlichkeit geboten werden fonnte. Während die 
Familie Elöter auf der harten Diele ihr Nachtlager angeiviefen 
befanı, wurde mir famt Henrich Crämer der Nat gegeben, die 
Nacht auf unferm Wagen zugubringen, um die Sachen vor den 
Indianern zu fehügen. Da wir indefien diefen Nat nicht be= 
folgen fonnten, ohne unfere Gefundheit zu gefährden, fo begaben 
joir uns auf den PBfexdeftall und betteten uns aufs Heu. Troß 
der jämmerlichen Herberge, die wir fo erlangten, hatten fir 
dennoch für diefelbe am andern Morgen $1.00 pro Berfon 
zu bezahlen. 
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Neue Sorgen 

Aus der Verlegenheit um das Unterfommen für die nächite 
Nacht wurde uns zivar durch das Zuborfommen de3 Mr. Beau- 
lieu, eine3 frangöfifchen Gentleman, der einen Indianer-Store 
halt und zugleich der Vermittler zwifchen der Negierung und 
den Indianern ift, geholfen (derfelbe Yud uns für die Nacht 
ein, in fein Haus zu fommen) ; aber mit dem näcdjiten Morgen 
famen neue Sorgen, nämlich die ums Weiterfommen bon Eroiv 
Wing. Mr. Beaulieu hatte die Güte, dem Miffionar Clöter ein 
altes Blocdhaus angzumweifen, worin er feine Familie für einige 
Wochen bergen fünne. Wir nahmen dies Anerbieten mit Freu- 
den an und fingen bald an, unfere Habjeligfeiten hineinzu- 
räumen. 

Ehe wir jedoch mit Ginraumung der Sacdıen fertig waren, 
wurde uns die Freude wieder verbittert, indem unjer nächjter 
Nachbar uns in erbittertem Tone anfündigte, daß er das Haus 
in nächiter Woche einreißen werde, weil eg zum Teil auf 
feinem Lot ftehe und ihm daher am Fengbauen Hinderlich fei. 
Mr. Beaulieu gab uns jedoch die VBerjicherung, daß der Mann 
fich ohne feine Zuftimmung nicht am Haufe vergreifen dürfe. 
Unjer Nachbar ift ein Whisfohändler, bei dem die Indianer 
täglich ein= und ausgehen und fich vollfaufen. Ich gedachte noch 
am Sonnabend zu Fuß mit Heinrich Crämer an den Nabbit 
Zafe zu gehen, fonnte aber feinen Wegiweifer befommen; felbft 
die Indianer bon dort, deren drei Mann angefommen ivaren, 
ließen fich zum Dienfte des Wegmweifers nicht dingen. So mußten 
jpir uns denn darein fehieen, den Sonntag über in Crow Wing 
zu verbleiben. Morgen früh, jo Gott will, werden wir uns 
zum zweiten Mal auf den Weg begeben und zivar in Begleitung 
desfelben Manitorwab, der mich vergangenen Sommer an den 
Rabbit Lafe geführt hatte. 

Unjer Aufenthalt in Crow Wing ift gewiß nicht ohne 
Gottes befondere Fügung. &3 ift uns, als follten wir vor dem 
Eintritt in das neue Miffionsfeld das tiefe Verderben de3 
Volfes, zu dem pie gefandt find, fehen und fennenlernen. In 
Crow Wing famen die Indianer von weit und breit zufammen, 
um zu jaufen und zu fehwelgen; und da3 ift nicht zu veriwune 
dern, da nicht weniger als drei bis vier Whisfyhandler in dem 
fleimen Orte find. DO mie groß tft das Elend diefes armen 
Volkes! Wie laufen jte dahin al3 Gebundene de3 Satans, al 
Nnechte der Sünde! Wie find fie für alles Göttliche, fte VBefeli- 
gende jo erftorben! DO daß es doch nicht jo an Arbeitern in der 
Ernte des Herrn fehlte! Vielleicht ließe fich doch noch manche 
Seele aus diefem Volfe retten, wenn Boten des Friedens unter 
fie fämen; jest aber laufen fie umher wie Schafe, die feinen 
Hirten haben. 


Ferdinand Sievers („Lutheraner” 1857) 
u A 
Zum Gedächtnis 


Sedentet an eure Lehrer, die eud) das Wort 
Gottes gejagt haben. Hebr. 13,7. 


P. Yuguft R. Nüchterlein, Sohn von Ferdinand 
und Margarete Bernthal Nichterlein, wurde am 10. Auguft 
1900 in Franfenmuth, Mich., geboren. Seine Ausbildung für 
dag heilige Bredigtamt erhielt er in Fort Wayne und St. Louis, 
twofelbft er 1924 Examen machte. Von 1924 bis 1942 diente 


er der Gemeinde in Merritt, Mich., und jeitdem in Foivler, M 
Sein Ende fam am 8. März. Er erreichte fomit ein Alter | 
56 Sahren, 6 Monaten und 28 Tagen. Er Hinterläßt fe 
Gattin, Hulda, geb. Beitengruber, einen Sohn und fünf Töch 
Nach einem Leichengottesdienft am 11. März in feiner A 
wurde der entfeelte Leichnam nad) Franfenmuth gebracht ı 
dort am 12. März riftlich zur Exde beftattet. 


P. Wilhelm 3. Schröder, Sohn von Wilhelm ı 
Albertine Brahl Schröder, wurde am 6. Februar 1892 in M 
taque, Mich., geboren. Er abfolvierte Concordia-Eollege 
Milwaufee im Jahre 1912 und unfer Concordia-Seminar 
St. Louis im Jahre 1915 und wurde nach Halbrite und Ceyl 
Sa3fathhewan, Kanada, berufen. Später war er Seeljorger 


- Gemeinden in Zadhomw (bei Bonduel), Green Valley, Gill 


unction City und Dancy, Wis. Er ftarb am 3. April im A 
von 65 Jahren, 1 Monat und 27 Tagen. Er hinterläßt je 
Gattin, Mae, geb. Monftedt, und zwei Söhne. Der E 
gottesdienft fand am 6. April in Junction City ftatt. Die 

jeßung gejchah auf dem Friedhof in Shawano, Wis. | 

P. Oscar Wdelbert Sauer, Geelforger der Bi 
lehemsgemeinde in Richmond, Va., jtarb am 7. Suni im 
bon 68 Jahren. Er wurde in South Bend, Ind., geboren. © 
Sltern waren Wilhelm und Flora Röder Sauer. Seine W 
bildung zum heiligen Bredigtamt genoß er auf dem Concori 
Eollege in Fort Wayne und auf dem Concordiae-Seminan 
St. Louis, wo er 1912 Examen machte. Sein 
erjter Beruf führte ihn nah Michigan City, 
Ind., oo ex bis Februar 1921 wirkte, als ihn 
die Bethlehemsgemeinde in Nichmond berief, 
welche er dann 36 Sahre ununterbroden 
berjorgte. 

Baitor Sauer hat dem Neich Gottes auf 
verichiedene Weife gedient. Bor der Grün- 
dung des Siwdoftlichen Diitrift3 war er Präfes 
des Sitlihen -Diftrifts, und nach der Grüne 
dung des Südsjtliden Dijtrift3 im Sabre 


P. Dscar U. 
1939 diente er al PBräjes und fpäter al3 eriter Bizepräjes ) 


felben. Ginundzwanzig Jahre lang war er aud Glied 
Kommiffion für die geiftliche VBerforgung unferer Jugend 
Militär (Armed Services Commission). Gr trug ein vn 
SInterefje an der Wohlfahrt unferer Valparaijo-Univerfität 
erhielt von derjelben eine Auszeichnung für bortreffliche Dies 
die er derjelben geleijtet hat. Viele Sahre lang diente er ı 
als VBorfißer des „PBroblemfontitees“ der Fisfalfonferenz unf 
Synode. Semme lebte Predigt hielt er am vergangenen Sim 
fahrtsfeft. 

Der Leichengottesdienit fand am 10. Juni in der © 
lehemzsficche in Nichmond ftatt, und die Beifeßung gejchah 
dem dortigen Forest Lawn-Sriedhof. P. Frank Köhler amt 
in Trauerhaufe, P. Wahne Schardt diente al3 Liturg, 
Dr. R. ©. Neßmeper hielt die Predigt über 1 Mof. 5,24. Br 
Wilhelm Kohn vertrat den Südöitlichen Diftrift, und P. ® 
Bufe von Decatur, Ind., ein Klafjfengenojje des Entichlafes 
richtete Worte der Teilnahme an die Hinterbliebenen in Nar 
der Armed Services Commission. P. Karl Mater amtiert® 
Grabe. 
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PBaltor Sauer Hinterläßt feine Gattin, Beata, geb. Thieme, 
ei Söhne, Lefter und Enno, eine Tochter, Virginia, bier 
Hweftern, drei Brüder und fünf Enfel. Sein Gedächtnis 
'ibe im Segen. 

(Aus dem Beiblatt des Südöftlichen Diitrifts) 


P. Emil $. Mefferfhhmidt wurde am 6. Juni 1894 
Ball Creek, Wis., al3 Sohn von August und Emilie Meifer- 
midt geboren. Seine Ausbildung für da3 Heilige Bredigtamt 
noß er auf dent Concordia-Enllege in St. Baul und dem 
Eonceordia-Seminar in Spring 
field, SU., das er 1917 abjolvierte. 

Sein erjter Beruf führte ihn 
nach Frederid, WiS., bon wo aus 
er fünf Sahre lang al3 Neije- 
prediger diente. Sm Sahre 1923 
wurde er nach Weftfield, Wis., 
berufen und diente dafelbjt bis 
1950, al8 er dem Nuf der Zion3- 
gemeinde bei &remont, Wis., 
folgte. Vier Jahre fpäter berief 
ihn die St. Baulsgemeinde in 
Naugart bei Hamburg, Wis. 

Sottes Ruf in die eivige 
Heimat erreichte ihn am 10. Suni, 
bald nachdem er fih zur Nuhe 
geben hatte. Er jtarb infolge eines Herzichlags im Alter von 
; Sahren und vier Tagen. &3 überleben ihn feine Witive, 
fara, geb. Ehlert, eine Tochter, Dorothea, zwei Söhne, die 
P. Eldor und Leiter Meiferfchmidt, von denen leßterer feit 
)54 als Hilfslehrer für Hebräifceh am Koncordia-Sentmar in 
t. Louis diente; außerden zivei Brüder und jechs Großfinder. 
en Leichengottesdienit am 14. Suni leitete P. ©. 9. Berter- 
ann. P. 2. 3. Schneider hielt die Predigt, und P. Walter 
iehler amtierte am Grabe auf denn Gemeindefriedhof. 


(Aus dem Beiblatt des Nord-Wisconfin-Diftrifts) 
1 NEST EEE ETEFLETRRTÄRREE E25 RETTET ENT 


Heune Druckjacjen 


y Prayer Book. Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 
239 pages, 3%4x5%. Cloth. $1.25. 

Dies ift eine feine Sammlung bon gediegenen Gebeten für den 
rivat- und Familiengebraud), die auch als Mufter für freie Gebete 
enen fönnen. Die verichtedenften Lebenslagen des Chriften finden 
win Berücjichtigung. Das Büchlein enthält im ganzen 236 Ge- 
te, davon 64 Morgen- und Abendgebete, 24 für das chriftliche 
ben, 42 für Feittage und für andere Gelegenheiten, 30 für das 
amilienleben, 27 Berufsgebete, 19 für das bürgerliche Leben, 
) für Tage der Krankheit und der Genefung und 10 Tijchgebete. 
ie möchten dies Buch aufs märmite empfehlen. 2.6. ©. 


P. Emil $. Meilerichmidt 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
treffende Diftriftspräfes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
hrern an Gemeindejchulen follen im Auftrag des betreffenden 
ütrittspräfes gejchehen. (Nebengefete zur Konftitution der Synode, 
17.) 
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Predigtamtsfandidaten 
Drdiniert: 


Bouman, James D., in der Luther Memtwrial-Gemeinde in Nich- 
mond Heights, Mo., unter Aifiitenz P. Herbert Hoheniteins 
von Brof. 9. 3. U. Bouman am 23. Juni. 

Carey, Ralph, in der Dur Sapior-Gemeinde in Detroit, Mich., 
unter Afjiitenz P. W. CE. Hüner3 und Dr. X. Daniel von 
P. &. 9. Buchheimer am 9. Juni. 

Drdrurert uvannseingeführt: 

Friß, Dayton W., in der Griten Lutherifchen Gemeinde in Logan 
und in der Nedeemer-Gemeinde in Monfton, Ont., Canada, 
unter Afjiiteng der PP. W. Lotte, Frank Malinjty, Philip 
leg und 2. Wentlaft von P. Sohn Wölfle am 23. Juni. 

Mücler, Edwin, in der Dur Savdior-Gemeinde in Latvrenceville, 
SL., unter Afjiitenzg P. 9. W. Heinz von P. WU. 2. Scheidt am 
23. uni. 

Naft, Walter, als Miffionar in der Umgegend von Bedford und 
Zerington, Mafl., in der Ntedeemer-Slirche in Auftin, Ter., 
unter Afjiftenz von Brof. N. Dinda, Dr. Geo. Veto, P.W. 9. 
Beiwie, Dr. 9. Studtmann und P. ©. Viehiweg von P. Alfred 
DO. Nait am 16. Sunt. 

Nichter, Leo M., als Hilfspaftor an der Nedeemer-Öemeinde in 
Hyattsville, Md., von PBräjes Wm. 9. Kohn am 23. Zumi. 


Baitoren 
Gingeführt: 

Ahlbrand, Carl, in der St. Baulsgemeinde in Broimnstoion, R. 2, 
Snd., unter Alfisteng der PP. S. Th. Dejtinon, ®. Baul Heine, 
Hermann 9. Stespohl, 2. ©. Leonard, Alvin Y. Müller und 
Donald Neinboldt von P. Bictor U. Mad am 9. Juni. 

Albers, Marvin 2., in der St. Sohannesgemeinde in Green Balley, 
SL., unter Aijiitenz der PP. Yarıy Zimm, Elmer Koch, Hubert 
Bed, Arnold Ajchorenner, Naymond Cißfeldt, Nobert Wudy 
und Harold Schlider von P. Elwood C. Told am 23. Junt. 

Bahr, Albert W., in der Bethaniengemeinde in’ Buffalo, Ve. 2)., 
unter Ajjijteng der PP. Holgar battau, Warren Grißfe, Wm. 
Drews, Gen. Horn, Eugene Höder, Rich. Schul, Bernhard 
Schyuldt, Baul Weyer, Bujtav Kartau und Donald VBiggs von 
P. U. 3. Strüger am 23. Juni. 

Bahr, William, in der St. Salvator-Gemeinde bei Venedy, SI., 
unter Afjıjtenz der PP. &. W. Blumenfanıp, U. 9. Weifel und 
E. A. Fedderjen von P. Alfred Buls am 16. Juni. 

VBefemeyer, Erhard 9., in der ©t. Kohannesgemeinde in Chame 
paign, SU., unter Aijtiteng der PP. Alvin W. Müller, Edwin 
Hahn umd Erih 9. Heinken von P. W. E. BVefenieyer am 
9. Suni. 

Bente, Prof. Baul F., als PBrofeffjor am Concordia Senior College 
in Zort Wayne, Ind., unter Affiitenz von Dr. %. W. Behnten, 
Dr. 8. &. Lichtiinn, Dr. M. 8. Vleeb und P. ©. U. Nerger 
bon Dr. Dttomar Srüger am 12. Mai. 

Benb, Jiobert W., in der St. Sohannesgemeinde in Orange, Calif., 
unter Afiifteng der PP. 3. Behnten, W. X. Dürr, N. W. Wiers 
ig, 2. 3. Tornow, L. E. Muhly, E. N. Göhring, N. %. Züngel 
und Baulus Völzfe von P. $. 9. Geisler am 16. Juni. 

Enders, Alfred %., als Miffionar in Simberley und Granbroof, 
B.E., Canada, von P. Walter Wachlin am 16. Juni. 

Frederfing, Martin, in der Bereagemeinde in Minneapolis, Minn., 
unter Aijiftenzg der PP. 9. Gärtner, 9. Brill, 9. Oölfe, 
&. Schröder und H. Schweigert und Bräje3 9. Gamber3 von 
P. %. &. Geste am 2. Juni. 

Götting, Baul %., in der Dur Savior-Gemeinde in PBrofpect 
Heights, IU., unter Affiftenz der PP. 9. 3. Maleste, U. ©. 
Deihmann und Martin Marty von P. WU. 9. Semmann am 
16. Sunt. 

Häffer, Walther U., in der St. Nohannesgemeinde bei Granite, 
Dfla., unter Afjiiteng der PP. Donald 3. Hafemann, Balmer 
&. Sanfe jun, Wm. 9. Roth und Erbin ©. Mayer von 
P. Arthur Bape am 21. Zuni. 

Hedemann, Leiter ®., in der Friedensgemeinde, Galena Barf, Ter., 
unter Afjiiteng der PP. Hobart Meyer, ©. Obenhaus, &. Kasper, 
W. Harting, $. Lammert, T. Walther und 2. PBabor von 
P. 3. W. Sacdfon am 9. Suni. 

Lemfe, Roland, al3 Miijionar in Chattanooga, Tenn., in der Erften 
Zutherifchen Gemeinde in Chattanooga, Tenn., unter Affistenz 
der PP. Herman Scherer und ©. Sittmann von P. Martin 
Schäfer am 16. Sunt. 

2öjch, Luther H., in der EChriftusgemeinde in Pascagoula, Mifi., 
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unter Aififtteng der PP. Walter Hafner, Frederik Zuder und 
Dr. Sohn Mau von Bräjes Paul W. Streufert am 16. Juni. 

Maier, James, in der Bethelgemeinde in Sweet Home, Oreg., unter 
Afliitenz der PP. R. 9. Weiland, WU. W®. Schelp um €. 9. 
DBeder von P. A. CE. Krabfe am 9. Juni. 

Meyer, Fred W., in der St. Etephanusgemeinde, N. 3, bei Water- 
totvn (Town Concord), Wis., unter Afjiitenz der PP. ©. 
Claufing, R. Cattau, W. Frid, B. Dahlie, ©. Quandt, 
WW. Seidenjtider und DO. Hoffmann von P. 9. ®W. Schröter 
am 16. Juni. 

Meyer, Herman B., in der SmmanuelSgemeinde in Springfield, SL., 
unter Afjijtenz von Prof. W. Albredt, Dr. W. Bäpler, Brof. 
9. Eagold, P. €. Hleiwer, Prof. F. Breht und Brof. D. 
Stahlfe von Prof. E. W. Spiegel am 23. Juni. 

Mühl, Ridard S., in der Bethaniengemeinde in Kaufauna, Wis., 
unter Wfiftenz der PP. 9. ©. Simon, Walter Lift, W. ©. 
Lichtiinn und Bifar &. Temple von P. Harold 9. Brauer am 
16. Suni. 

Miller, Robert ©., in der Dur Savior-Gemeinde in FilbAL, N. ., 
unter Aijifteng P. Victor Albers’ von P. Xouis 9. 3. Henze 
am 2. Suni. 

Bopp, Milton, in der Univerfity-Gemeinde in Tuscalooja, Mla., 
unter Ajiiteng Dr. Neuben W. Hahn und der PP. Henry 
Meyer, Walter Ellwanger, David Friedrichs und Edward 
Sanfens bon P. Carl R. Kresichmar am 16. Runi. 

Neddell, William %., in der St. Baulsgemeinde in Dubugque, Sotva, 
unter Affiftenz der PP. Theo. Rottmann, Wm. Rei und 
Aug. Stenzel von P. ®. &. Stoll am 23. Juni. 

Keith, Rudolph X., al associate-PBaitor in der Smmanuelsgemeinde 
in Briftol, Conn., unter Mijiftenz der PP. Fred Breuer, Raul 
©. Rrofopy, Darvin Herman, Karl Blake und Sohn Kavafch 
sen. bon Dr. Geo. 3. Meyer am 16. Juni. 

Nothe, Martin H., in der Zionsgemeinde ın Mount Bulaffi, ILU., 
unter Affiitenz der PP. R. &. Nein, Ed. Hahn, U. ©. Neibel, 
RW. %. Hins, R. Studwii, Geo. Albers, EC. Stenbed und 
K. Franfenjtein von Präjes Mvin W. Müller am 16. Suni. 

Nührdanz, Walter, in der St. Baulsgemeinde in Chicago (Norivood 
Bart), SU., unter Afjtitenz der PP. Frank Wittmer und ®. ©. 
Fechner von P. W. 9. Mehlberg am 16. Juni. 

Nufert, Lyle D., in der St. Kohannesgemeinde in Wrenfhall, Minn., 
unter Aififteng der PP. Floyd Rofjehl, Nos3 Schuler und 
Martin Borath von P. H. A. Huth am 16. Suni. 

Schivars, VBernon 9., in der &t. Baulsaemeinde in Hillsdale, Mich., 
unter Afftitenz der PP. %. 2. Miller, RN. H. Berntbal, B. 8. 
Fouft, A. ©. Spiegel und ©. D. Prodopp von P. ©. M. Riedel 
am 16. Juni. 

Staafe, Bernard ©., in der St. Baulsgemeinde in Daallala, Nebr., 
unter Alfistenz der PP. 9. %. Krohn, Geo. Koslomwsfe, Win. 
Bebler, Walter Bellmann und Auguft Lindenmyr von P. 9.8. 
RW. Schü am 16. Juni. 

Tehmann, Harold 9., in der Dur Nedeemer-Gemeinde in Musfegon, 
Mich., unter Mfiftenz der PP. N. 8. Grefrath, B. ©. Meyer 
und Cecil Klages von P. E. M. Ruhlig am 23. Juni. 

Bogel, Luther, in der Zionsgemeinde in Newton, Kanf., unter Aifi- 
itenz der PP. ©. Mebdorf, U. €. Burrouahs, 2. Deffner, 
B. von Dielingen und ©. Köhnfen von P. Andrew Sabo am 
2. Suni. 

Abgeordnet: 

Fehrmann, Walter N., al3 Miffionar auf Neuguinea in der Im= 
manuelsgemeinde in Cincinnati, Obio, unter NAfititenz der 
PP. M. 9. Ilfe jun., Edwin Husmann, Harıh Smith, Oscar 
Dedker, Donald Poganfki, Alfred Liüders, Noland Conitien und 
Zont3 QTirmenjtein von Dr. Herman 9. Koppelmann am 
16. Suni. 


Gingeführt: 

Dtte, Robert, in der Dreieinigfeitsgemeinde in Bort Arthur, Ter., 
bon P. ®. Bupinghaufen am 2. Junt. 

Roth, Albin 2, in der St. Baulsgemeinde in Truman, Minn., bon 
P. D. 8. Hinrih3 am 9. Sunt. 

Schreivogel, Paul, al3® Gemeindeaehilfe in der Dreieinigfeits- 
gemeinde in Burlingame, Calif., von P. Baul Hucthaufen 
am 16. Juni. 


Ubgeordnet: 

Hennig, Albert Zee, als Lehrer an der Echule in Kodatfanal, ne 
dien, in der Bethaniengemeinde in Milwaufee, Wi3., unter 
Ailiitenz der PP. Geo. Beiderwieden, Theo. A. Weiß, Prof. 
RW. MW. Stünfel und P. €. W. Anorr von Dr. ©. 9. Schmidt 
am 16. Sunt. 


Lehrer 


{246} 


Zaicnarbeiter 


Xeo, Sobanna, R.N., al3 Sranfenmwärterin im Bethesda=-Ho3] 
in Ambur, Indien, in der Mefjiasgemeinde in St. Louis, 
unter Aijiiteng Präjes Geo. Wittmer3 und P. Gerald 
row3 von Dr. Herman 9. Koppelmann am 23. Suni. 


Anzeigen und Bekanntmachungen | 


Aufruf zur Kandidatenanfjtellung 


Die Aufjichtsbehörde des KoncordiasCollege in Bortla 
Dreg., läßt mit Genehmigung der Behörde für höhere Erzieht 
an alle Gemeinden und andere dazu berechtigte Berjonen die E 
ladung ergehen, Kandidaten für daS Amt des Anjtaltspräjes 
Stelle von Dr. Thomas Coates aufgujtellen. j 

Die Kandidaten müfjen die nötige Fähigkeit befiten, als ge 
licher, afademijcher und verwaltender Xeiter diefer Schule, 
Erefutivbeamter der Aufjichtsbehörde und als geitlicher Be 
der Studenten zu dienen und folche mit diefem Amt verbunde 
Bilichten auszuführen, wie diejelben im „Handbuch“ der Sy 
vorgejchrieben jind. i 

Die Aufjihtsbehörde läßt, ebenfall3 mit Genehmigung 
Behörde für höhere Erziehung, die Bitte ausgehen, Kandidaten 
eine associate-Profejjur in der Wifjenjchaft und Mathematik o 
zuitellen. Dieje Kandidaten müfjfen einen Meijtergrad auf Di: 
Gebiet bejigen oder imjtande jein, jich denfelben in der näd) 
Zufunft gu erwerben. 1 

Die Nominationen müffen, zufammen mit Angaben der Fä 
feit diejer Standidaten, bis zum 15. September in die Hände 


Unterzeichneten gelangen. Eowarn C. May, Secretary { 
Board of Control E 
8705 E. Burnside St., Portland 16, Os 


Eoncordia-Seminar, St. Louis, Mo. 


Das Concordia-Seminar in St. Louis, Mo., ivird, jo € 
will, fein 120. afademijches Jahr am 22. September mit eis 
bejonderen Gottesdienjt um %4 Uhr nachmittags anfangen. ° 
Unterricht beginnt am 23. September um %8 Uhr. Die Yegif 
tung für die Slieder der zweiten, dritten und vierten Klajje 
bezw. am 18., 19. und 20. Ceptember jtatt. = 

Wegen der Eröffnung des neuen Concordia Senior Colt 
in Fort Wayne, Ind., wird diefen Herbjt feine neue Klajje‘ 
Seminar eintreten; Doc fönnen eine gewijje Anzahl von bes 
deren Ctudenten, die jich regijtrieren lajjen und die Einter. 
bedingungen erfüllen, matrifulieren. : 


Die Negijtration für das erite Vierteljahr in der Abteil! 
für Graduierte findet täglich vom 23. bis 30. September - 
729 bis 12 Uhr vormittags und von 1 bis %5 Uhr nachmi 
itatt, Samstag und Sonntag ausgenommen. Der Unterricht 
ginnt am 23. September um %8 Uhr. Van wende jih um ei 
Statalog an: Concordia Seminary, Office of Public Relatı 
801 De Mun Ave., St. Louis 5, Mo. 3 


Arthur E NRepp, Stellvertretender Anftalispräfe 


Goneordia-College, Edmonton, Alberta, Canada 


Das Concordia-College in Edmonton, Alberta, Canada, Ü 
fein neues Schuljahr am Sonntag, dem 15. September, mit eit! 
Gottesdienjt um %4 Uhr nachmittags beginnen. Alle neuen E 
denten müljen jich bi3 Zreitag, dem 13. September mittags, aim 
Orientierung einjtellen. Die Negijtrierung der zurüdfehren 
Studenten findet anı 16. September um 8:30 Uhr morgens SI 
Unfere Concordia bietet in der Hocdjchul- fowie in der Co 
abteilung Ausbildung für Bajtoren, Lehrer und Diakoniffen. 
AUbjolvierung unjerer Anjtalt treten unjere theologischen Stude 
in3 Concordia Senior College in Fort Wayne, Ind., ein, mal 
die Lehreramtsfandidaten entweder nad Niver Foreft oder Sei 
gehen. Weitere Ausfunft wird gerne erteilt. 


Walter M. Wangerin, Anftaltspräfes 


en 


Berufe angenommen 
Die Hilfsprofefforen Paul Stelter, M.A., und Sohn 
B.A., haben die an jie ergangenen Berufe zu associate-Profeffi 
für Sozialwifienfchaft bezw. Enalifch und Bibliothefarbeit am | 
fornia Eoncordia-College in Dafland angenommen. 
Paul Hudthbaufen, Sekretär 


R. Be ” u en 
SED Hutheran 32% 15 
Amtliche Anzeige V M 
ne Keil BL ee a die PN Kolloquium Our enture of Faith 
tedenjtellend bejtanden haben und nun für das PBredigtamt in h 
ver Synode berufbar jind, Haben von der Verteilungstommiffion February LJuly 1, 1957 
fe zugewiefen befommen. az Kolloquium-Somitee Contributed by the Distriets of Synod 
Herman 4. Harms, Borfißender 
COMMUNICANT CONTRIBUTED 
Kofloguium begehrt rar Ken 
- ? u : Albert d British Columbi 12,273 18,649.76 
Herr David 3. Wilfon, der fich im Jahre 1955 einen Baccas Re a rare 68.054 ’ 198.408.47 
'eusgrad vom State Teachers College in Greeley, Colo., erwor- u ’ 0 
und im vergangenen Schuljahr in der Immanuelsjchule in California and Nevada 26,030 95,835.00 
ja3 City, Kanf., unterrichtet hat, bittet um ein Kolloquium Central 102,142 359,724.72 
13 Aufnahme in das Gemeindejchullehreramt in unferer Synode. Central Illinois 38,617 131,830.93 
WB. 9. Meder, Bräfes des Kanjas-Diftrifts Colorado 20,082 54,256.54 
5 Eastern 37,624 101,718.21 
Be: Veränderte Adreffen English 81,284 246,040.20 
Bahr, Albert W., 27 Martha Ave., Buffalo 15, N. Y. Florida-Georgia 8,548 24,501.29 
Bahr, William F. C., Venedy, Ill. Iowa East 26,228 84,000.00 
Brauer, Walter C., 1209 S. Stockwell Rd., Evansville 15, Ind. Iowa West 41,387 135,087.00 
‚Eggert, Edward F., 6109 Tennessee Ave., St. Louis 11, Mo. Kansas 31.221 108,700.00 
‚Fritz, Dayton A., R.4, Mitchell, Ont., Canada : 3 } 
[Goetting, Paul F, 17 Elm St., Mount Prospect, Ill. Manitoba and Saskatchewan 10,914 23,764.34 
'Grumm, Roland E., 1020 W.Ilinois, Evansville 10, Ind. Michigan 118,936 389,672.31 
Hellbusch, Herbert H., 975 Forest, Denver 20, Colo. Minnesota 115,266 308,387.74 
Huchthausen, Paul, 1265 TR Ave., Burlingame, Calif. Montana 6,396 16,222.37 
‚Johnston, Robert G., 617 Fifth, Newport, Minn. 
'Kamman, Harold W., Office: 1600 N. Buckeye, North Dakota ‚ 16,739 50,837.74 
Home: 1403 N. Olive, Abilene, Kans. North Wisconsin 57,388 158,776.86 
Krugler, Richard A., Obot Idim, Uyo P.O., Northern lllinois 103,797 335,105.66 
Nigeria, West Africa Northern Nebraska 32,922 74,801.17 
Lau, Donald W., 5101 36th Ave., S., Minneapolis 17, Minn, we x 30.591 114.583.35 
Lauterbach, William A., R.1, Mayville, Wis. j Urran 
Ludwig, Paul, Jr., 3416 Whittier, Fort Worth 15, Tex. Oklahoma 10,752 39,730.41 
Meyer, Fred W., R.3, Watertown, Wis. Ontario 20,160 ° 52,083.30 
Meyer, Herman P., 810 N.15th, Springfield, Ill. South Dakota 19,705 42,517.78 
Miller, Alfred 10%, 220 Seventh Ave, N. E., South Wisconsin 86.058 212.599.59 
Calgary, Alta., Canada Si 24 595 3 918 
‚Otto, Prof. Lando C., Concordia Senior College, outheastern » ‚32. 
6534 Leo Rd., Fort Wayne, Ind. Southern 14,094 37,000.00 
BopR, I a a, a Southern California 38,131 69,221.73 
eichmann, James, .54th St., Milwaukee 18, Wis. h ie 
‚Ritz, Rudolph A., 208 E. Jefferson Ave., Kokomo, Ind. a Fe re 
Russert, Martin L., 415 State, Osage, Iowa a D IE: 
Scheimann, Richard W., 7953 S. Eberhart Ave,, Texas 42,858 103,6739.97 
Chicago 19, Ill. Western 86,264 270,542.61 
Schmidt, Theo., R.2, Box 233, Jackson, Mo. ä m on 
' Schnedler, Erwin H., 2901 Central Dr., Fort Wayne, Ind. 1.384.950 4.119.939.70 
' Stuempfig, Ewald L., 917 Dawson, Waterloo, Iowa Anh, en 
rer: Operating Requirements of Synod 
| Be Sr =? Ei u nn Mich. FOR PERIOD ENDING INEEDED RECEIVED 
raudin, Richard, reenleaf, Evanston, Ill. 
Holste, Herman, 22161 Boulder, East Detroit, Mich. February $ 1183,33333 $ 595,548.15 
Lehmann, Anton F., 504 N. 30th St., Waco, Tex. March 2,366,666.66 1,326,427.32 
Rhode, Theo., Hampton, Nebr. April 3,550,000.00 2,279,745.77 
Schmidt, William R., 913 Everett PI., Orange, Calif. May 4,133,333.33 3,367,714.58 
Schuppan, Randall E., 15 S. Lawrence St., Bridgeton, N.J. une 5.916.666.66 4.164.299.05 
E- July 7,100,000.00 
Der „Lut “ int alle vi Tage für den jährlichen Subjlrip- : 
er ine an Bam den ı August 8283,333.33 
Nedaktiongkomitee September 9,466,666.66 
Müller 2, W. Spis W. E. Buszin Alfred von Rohr Sauer P.F. König October 10,650,000.00 
D. E. Sohn, Redalteur November 11,833,333.33 
Ei) äftlihes (Beitell ‚ Abbeitell ‚ Gelder, Adreß- 3 . 
2 ae en ib unter der Mdtoffe: Concordia na EN 
lishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an das Ver- January 14,200,000.00 


15bau3 zu fenden. 

Briefe, welche Adrehderänderungen der Paltoren und Lehrer, Berichte über 
inationen, Einführungen von Paltoren und Lehrern, Kich- und Cchulweiben 
Qubiläen enthelten, find unter der Wdreffe: Statistical Bureau, Lutheran 
lIding, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statijtiler zu 
ei, 

Briefe, welhe Mitteilungen für das Blatt (Artilel, Befanntmahungen ufw.) 
alten, find unter der Mdrejie: Lutheraner, c/o Prof.O.E.Sohn, 801 De 
n Ave., St. Louis 5, Mo., an die Redaftion zu jenden. 

Um Aufnahme in die folgende Nummer de Blattes finden zu Tönnen, 
jen alle fiirzeren Anzeigen ipäteltens am Dienstagmorgen dor dem Diens- 
deiien Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Nedaltion fein. 
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Required, Feb. 1—July 1 
Received, Feb.1—July1 


Budget Defieit 
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1956 


$ 5,375,000.00 
3,795,081.32 


$ 1,579,918.68 


1957 


$ 5,916,666.66 
4,164,299.05 


$ 1,752,367.61 


CHAS. E. GROERICH, ASSISTANT TREASURER 


Faith dedicates dollars for the world task of the church 


Whoever You Are... 
Whatever Your Job... 
This Dynamic Book Is For You! 


CHRICT 
AND YOUR JOB 


by Alfred P. Klausler 


Your health, your happiness, the enjoyment of 
your home and family —-all these are influenced 
by the way you look at your job. 

Alfred Klausler starts where many people are 
right now: living in an atmosphere of anxiety, ap- 
proaching their daily tasks with fear, fretting over 
their work. 

In these pages Rev. Klausler gives advice for 
all in whom “the awareness of futility keeps gnaw- 
ing...” He points out specific means that will 
enable them to work more productively and happily 
at their job, whatever it may be. 


CHRIST AND YOUR JOB grew out of a 20- 
year experience of counseling youth and working 
with adults of all ages. Its author is fired with the 
desire to lead his readers into the joy that comes 
to all who take Christ along into their calling. 

This book will help you see yourself and your 
work in the light that God, in His gracious will, has 
intended it to be — a happy and fruitful experience. 


146 pages. Paper cover. $1.50. Order No. 15W1805 


Order through your Church Office, Church Display, 
or order directly on the coupon below. 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE 
3558 S. Jefferson Ave. 
St. Louis 18, Missouri 


Please send me: 


Eee 15W1805., CHRIST AND YOUR JOB, 
by Alfred P. Klausler, @ $1.50 


J enclose $___ 
Name 


Address _ E 
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